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gaſſe 


16112. 
Ruſſiſche Politik. 


Wenn 


erfolg ſchon vor mehr als 
Ei F. Kanitz 


orhe 


ahren beſtätigt hat, iſt an dieſer Stelle bereits 
ervorgehoben worden. Aber auch ſelbſt von Ruß⸗ 
and aus iſt dieſer Politik im Voraus das Urtheil 
eſprochen worden und zwar um des eigentlichen 
eſens des ruſſiſchen Regiments willen. Vor vier 
9 erſchien ein Büchlein, deſſen Verfaſſer, ein 
eutſch⸗Livländer, ſich die Aufgabe geſtellt hatte, 


den Nachweis dafür zu führen, daß die ruſſiſche 


Nation in Aſien eine culturelle Aufgabe erſten 
Ranges zu löſen beſtimmt ſei: die Ueberführung 
der aſiatiſchen Völker zur europäiſchen Cultur. 
(E. Bark. Rußlands Culturbedeutung. Berlin 1882, 
An dieſer Aufgabe oder, wenn 
ruſſiſchen Volks 
es nun Niemand, auch daran nicht, daß fie | 
m Laufe von ſo und ſo viel Jahrhunderten gelöſt 

werden kann und gelöſt werden wird, wenn auch 
vielleicht durch Ausrottung der urſprünglichen Be⸗ 
wohner. Es iſt nur nicht überflüſſig, dies hier zu 
erwähnen, um durch die Tendenz eines Kenners 
der ruſſiſchen Verhältniſſe deſſen Urtheil über Ruß⸗ 
lands Ausdehnungsgelüſte, ſo weit dieſelben auch 
nach Weſten gerichtet und panſlaviſtiſcher Natur 


Behrs Verlag.) 
man will, Culturmiſſion des 


ſind, zu verſtärken. 


„Die Stelle der Türkei“, ſagt E. Bark, „wird 
Rußland niemals einnehmen, ſowohl weil Europa 
W proteſtiren müßte als auch weil die Völker, 

e 


che jetzt unter dem Türkenjoche ſeufzen, Re 


durchaus nicht gegen ein Zarenjoch umtauſchen 
möchten, welches unter Umſtänden wenigſtens ebenſo 


drückend und barbariſch ſein kann wie das des 


Sultans, wie das Beiſpiel Polens genügend be⸗ 


weiſt.“ Der Mann, der der ruſſiſchen Nation ein 
ak 1755 ſteckt, hat alſo vor vier Jahren ſchon, 
ehe no 

begangene Verbrechen auch nur geahnt werden 
konnte, daſſelbe geſagt, was vor 23 Jahren der 
Bulgare und heute die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hat, indem ſie anf das abſchreckende Beiſpiel in 
Polen verwies. „Der Wunſch nach Selbſtſtändigkeit 
und Unabhängigkeit“, ſo fährt E. Bark in ſeinen 
Argumentationen fort, „iſt in den der Türkei unter⸗ 


worfenen Völkern wachgerufen, ſie werden keine 


ruſſiſche Herrſchaft dulden wollen, auch wenn 


Europa dagegen nicht proteſtiren ſollte Das, was 


en von der Zertrümmerung der Türkenherr⸗ 
ſchaft gewinnen kann, redueirt ſich im Grunde ge 
nommen bloß auf moraliſche Eroberungen: es er⸗ 
langt die Dankbarkeit der befreiten Völker, pofitive 
Vortheile wie Ländererwerb ꝛc. ſind ſehr unwahr⸗ 


ſcheinlich, und können es noch leicht um die morali⸗ 


chen Eroberungen bringen. Sollte es z. B. ſeine 
eſitungen in Armenien noch ausdehnen 
wollen, nachdem es die Armenier von den Türken 


befreit, ſo wäre es wohl um die Dankbarkeit der 


1 bald geſchehen. Abgeſehen davon, daß in 


Art, in der man die 
Brüder“ auf der Balkanhalbinfel in Scene ſetzt, 
leichtſinnig verſcherzt, indem Leuten von dem 


fällt, 
Staatsweſen zu erziehen, 
benutzen, um mit barbariſcher Rohheit den „jüngeren 
Brüdern“ die Sprache Moskaus aufzudrängen und 
aus ihnen geſchmeidige Unterthanen des weißen 
Zaren von Moskau zu machen. Die „jüngeren 
Brüder“ glauben in Folge ſolch eines Gebahrens, 
daß nicht ihre Befreiung das Ziel der Ruſſen war, 
ſondern die Herrſchaft über ſie; die Gefühle der 
Dankbarkeit verwandeln ſich in mehr oder weniger 
ausgeſprochenes Mißtrauen.“ Die Probe auf dieſes 


gemacht. 


Der Genius und ſein Erbe. 1 75 
18 Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. 
Ellen hatte ſich in aller Früh, da die Anderen 
noch in den Federn lagen, in den Garten hinunter⸗ 
geſtohlen und war ins Atelier gehuſcht, ſicher, daß 
um dieſe Stunde fie von den überzeugten Lang⸗ 
ſchläßern keiner ftören würde. Allein im Anſchauen 
des Meiſterſtückes, das ihr Hugo hier aufgeſtellt 
hatte, verrann die Zeit, ohne daß ſie es merkte. 
Sie war geſchulte Kennerin, ſie war die Tochter 
ihres Vaters und ſah noch dazu mit den Augen 
der Liebe. Sie ſchwelgte im Versen Glück, denn 
ſie durfte mit gewiſſenhaftem Verſtande rückhaltlos 
bewundern, was ſie mit ganzem Herzen liebte. 
Eine beſeligende Gewißheit kam über ſie: das 
Bild werde der beſte Fürſprecher beim Vater ſein! 
Ja, dieſem auserleſenen Stück Leinewand, daran 
ihre Augen ſich nicht ſatt ſehen konnten, in dieſem 
matt goldenen Rahmen, den ſie koſend mit den 
Fingerspitzen berührte, der hohen Kunſt ihres Aus⸗ 
erwählten, werde ſie es ſtolz zu danken haben, 
wenn alles Hangen und Bangen ein gutes Ende 
nehmen und ihr Sugo fie heimführen werde mit 
dem Myrthenkranz m Haar und dem goldenen 
Reifchen am Finger! 
Sie ſah das alles vor ſich fo greifbar, ſo be⸗ 
wegt und von ſtrahlender Sonne beſchienen und 
ia doch immer wieder auch das Bild, von dem 
5 die wonnigen Gedanken ausgingen. Sie hätt 
l Staffelei e e und an ihr 
en mögen; aber dazi es 
und zu schnee 9 zu war es zu groß 


Sie lachte es an, als hätt' es ſcherzend mit 


ihr geſpro ö f 
warf Nn ſie ſah ſich vorſichtig um und 


ingerſpitzen Küſſe 


a 
Werkſtat 
W ſtatt 


ar's denn möglich, 
denn wirklich die Zeit 


zu. 


fo raſch verfloſſen ? 


Die „Danziger Zeitun 
Nr. 4. und bei a 
für die Petitzeile oder deren 


len kaiſerl. 


heute die ruſſiſche Politik auf der 
Balkanhalbinſel Fiasco gemacht hat, ſo wird man 
nicht ſagen können, daß dieſer Mißerfolg unerwartet 
gekommen iſt. Daß gebildete Bulgaren dieſen Miß⸗ 


Vorher Jahren voraus⸗ 
agung vor zehn 


einer Militärdespotie zu erwarten. Durch unwürd 
Politik den moraliſchen Werth des Unterneh 


dem Hauptzweck: Revanche für die Krimniederlg 


5 


das heute vom ruſſiſchen Despotismus 


geſagt 
in Konſtantinopel herrſcht, eine beſtändige Ge 


Politik Dankbarkeit bekanntlich keine große 55 potiſchen Gewalt 


Rolle ſpielt, wird fie ruſſiſcherſeits durch die plumpe 
Befreiung der „jüngeren 


Exempel wird jetzt in draſtiſcher Weiſe in Bulgarien 
LER bes Bildhauers Kopf mit ſeinem Beſuche. 


Ach was, dem Glüclichen schlägt keine Stunde! 
Und dann wollte ſie doch gleich nachſehen, wie viel 
es wäre und ob ſie ſich nicht verhört habe. Nur 


gemalten Weibchen über ihren 


hörte ſie auf einmal eine Uhr in der 
ſchlagen und zuckte überraſcht zuſammen. 
daß es ſchon jo fpät? War f 


Donnerſtag, 


* 


Ven 


Die . der unter dem Türkenjoche 
ſchmachtenden Völker durch Rußland, jo heißt es 
an einer anderen Stelle, aus reinem von allem 
Eigennutz freien Mitgefühl für die unterdrückte 
Völker wäre eines der erhabenſten Schauſpiele der 


Welt 

ihm für immer die Bewunderung und Dankba 
der Menſchheit geſichert 6 

von unberechenbaren Fo N 
e Völker geworden ſein. Dann jagt DE: 
elbe Schriftſteller weiter: Die Ereigniſſe ſelbſt 
weiſen, daß man nicht berechtigt iſt, eine ſol 
hohe ideale Politik von einem unfreien Volke 


Machinationen hat die großruſſiſch⸗ moskau 
getrübt, wozu eine engßerzige Diplomatie d 
ſolche miſerahle „Erfolge“ wie die Entreißung 

etzens Land von einem in ſchlimmer Stunde 
eigeſprungenen hochherzigen aber verhältnißme 
machtloſen Verbündeten noch das Ihrige 
gefügt hat, um auch dem letzten Zweifler die U 
zeugung aufzudrängen, daß die ganze Sache bl 
ein militäriſch⸗dynaſtiſches Unternehmen war 


=‘ 


zu nehmen und gloire und prestige zu erwerbe 

„Die Despotie”, jagt der Verfaſſer in der 
rede zu ſeinem Büchlein, „kämpft ihren letzten © 
weifelten Kampf, deſſen Entſcheidung nur 
rage der Zeit iſt. Im Culturintereſſe iſt es 
wünſchen, daß die Elemente der Ordnung no 
richtiger Zeit einſchreiten, damit den bevorſtehend 
Zuſammenſturz des Abſolutismus nicht eine jchre 
liche ſociale Kataſtrophe begleitet.“ Wenn wir 
auch von allen Verbrechen gegen die Menſe 
völlig abſehen, welche dieſer Despotismus in 


N geworden iſt. „So viel iſt zweifellos 
etzt E. Bark noch hinzu, „daß ein Rußland, wel 


für ganz Europa ſein würde.“ 
Zu den Verbrechen gegen die Menſch 
deren Begehung dieſem Despotismus „mo 
ar 'assassinat“, wie der eyniſche 
autete, als der vom Cäſarenwahnſinn e 
Bar aul beſeitigt worden war, als ei 
iches Herrſcherrecht erſcheint, tritt jetzt die vollſt 
Mißachtung jeder Verbindlichkeit gegen fremd 
Staaten und Völker. Es iſt ſoweit gekommen, 
weder Abreden noch feierliche Verträge gegen 
Uebergriffe und Angriffe auf fremdes Eigenhum 
Schutz gewähren, daß auswärtige Fürſten auf 
ihrem Thron und in ihrer Hauptſtadt nicht mehr 
jegen Attentate auf ihre Perſon und ihr Recht 
icher find, welche der Inhaber jener militäriſch⸗ 


1 


eliebt. 
Da an eine Heilung dieſes Zuſtandes 
nicht gedacht werden kann, und da das Fiasco, 


welches ein braves Volk trotz feiner Wehrloſigkeit 
Hage eines Fürsten Tſcherkasth die Aufgabe zu 19 ſolchen Politik bereitet, auch wenn daſſelbe 

die befreiten Bulgaren für ein ſelbſtſtändiges 
welche die Gelegenheit 


ür den Augenblick gelingt, keine Sicherheit gegen 
eine baldige noch gewaltthätigere Wiederholung 
des Verſuchs gewährt, ſo wird die Entwickelun 


nothwendig dahinführen, daß die ruſſiſche Polit 
ſchließlich von ganz Europa verlaſſen und in Acht 
erklärt und danach behandelt werden wird. 


Deutſchland. 

* Berlin, 20. Oktober. Aus Baden-Baden wird 
von geſtern Abend telegraphiſch gemeldet: Der 
Kaiſer machte geſtern Nachmittags mehrere Ein⸗ 
käufe auf der Promenade. Heute ſtattete er 
Abſchiedsbeſuche ab und beehrte auch das Atelier 


eſchichte geweſen, es wäre eine That, welche 


ätte, und könnte vielle ii 
gen für die Entwickelung 5 


ſtre 


rückſichtslos zu befehlen 


An dem 


21. Oktober. 


— * — 
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Preis pro Quartal 4,50 , durch 


thee bei der Kaiſerin ſtatt. 


Reichstags wahlkreiſe als Zählcandidaten 


erdacht der „Kreuzztg.“, durch die Aufſtellung 
deſſelben die ſemitiſchen Elemente des Wahlkreiſes 


einem Schreiben an das „Anhalt. Tgbl.“ erklärt der 
Brauerei⸗Director R. Röſike, der auch einmal als 


in Berlin, weil er nicht, wie die „Freiſ. Ztg.“, zu 


denen gehöre, welche das freiſinnige Programm 
f Pate in fortſchrittlichem Sinne auszulegen be- 
t ſind. Die „Freiſ. Ztg.“ conſtatirt demgegen⸗ 

über, daß in der freiſinnigen Partei Berlins keine 
andere Richtung herrſcht, wie in der freiſinnigen 
Partei überhaupt, und die „Freiſ. Ztg.“ das frei⸗ 
innige Programm niemals in abweichender Weiſe 
von der übrigen freiſinnigen Partei ausgelegt hat. 


Das „Berl. Tagebl.“ atteſtirt Herrn Röſike, der 
den letzten Wahlen in Deſſau als freiſinniger 
andidat auftrat, „entſchieden liberale Geſinnung“, 
irft aber die Frage auf, ob dieſelbe ſich wirklich 
n weſentlichen Punkten von der in Berlin herr⸗ 
enden Richtung der freiſinnigen 4385 unter⸗ 
ſcheide. Es wäre nachgerade an der Zeit, die frei⸗ 
innige Wählerſchaft ſelbſt über die Aufftellung 
eines Candidaten entſcheiden zu laſſen. 


aß die Einzelſtagten alsdann auf Erhöhung der 

Seinnahmen hinwirken werden. — Wir glauben, 
3 it heſſer, auf alles gefaßt zu 
olche Verlautbarungen viel zu bauen. 
[der internationale Kampf gegen die Gold⸗ 
währung! des deutſchen Reiches illuſtrirt die folgende 
Notiz der, Börſen⸗ Ztg.“: „Der Landtagsabgeordnete 
Dr. Otto Arendt hat ſich im Auftrage des deutſchen 
Vereins für internationale Doppelwährung nach 


talliſten zu conferiren. Auf der Rückreiſe wird 
Herr Dr. Arendt auch Paris beſuchen.“ 


* [SHerbette.], der neue franzöſiſche Botſchafter, 


ismarck im Auswärtigen Amte eine längere 
Unterredung gehabt. 


ernannte Domcapitular, wird, wie man der 
„Germ.“ berichtet, auf ſeinen Wunſch am 
4. November zu Rom in der Kirche der Anima 
Vollen Beofeffor Settinger] in Wit 

rälat Profeſſor Hettinger] in irzburg 
ſoll im nächſten Confiſtorium den Cardinalshbut 
erhalten. 

[Der Antrag Hammerſtein] betreffend die 
„größere Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirche“ 
iſt bereits in die Form eines Gesetzentwurfs ge⸗ 
bracht worden, welchen die „Kreuzztg.“ wie folgt 

veröffentlicht: 
Ei Der erſte Theil dieſes Geſetzentwurfs enthält Ab⸗ 
ande 


der 
die Poſt bezogen 5 M— In 


Diner bei dem Kaiſer nahmen Theil der Fürſt und 
die Fürſtin von Solms⸗Braunfels, der deutſche 
Geſandte in Madrid, Graf Solms⸗Sonnenwalde, 
Graf Neſſelrode und der preußiſche Geſandte in 
Karlsruhe, v. Eiſendecher. Abends fand Familien⸗ 


Berlin, 19. Oktbr. [Die Nachwahl in Berlin.] 
Geheimrath Simon, der frühere Director der Ham⸗ 
urger Bahn, den die Nationalliberalen im en 
auf- 
ftellen wollen, hat bei den letzten allgemeinen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen als antiſemitiſcher Candidat 
* Die Nationalliberalen ſind alſo gegen den 


captiviren zu wollen, vollſtändig geſchützt. — In 


freiſinniger Candidat für das Löweſche Reichstags⸗ 
mandat genannt worden iſt, er würde allerdings in 
der Lage ſein, ein Mandat anzunehmen, aber nicht 


von 
mitteln jährlich den evangeliſchen Kirchen 300 000 Mark, 


Staatsmitteln jährli 


bleiben, als auf be 


London begeben, um mit den engliſchen Bime⸗ 


at bereits mit dem Staatsjecretär Grafen Herbert 


* Dr. Klein], der zum Biſchof von Limburg 


rungen des Geſetzes vom 3. Juni 1876, durch welche | 


Morgen⸗Ausgabe. 


Expedition Ketterhager⸗ 
ſerate koſten 


1880. 


der evangeliſchen Kirche eine ſelbſtſtändige Wa 


0 
wickelung und Verwaltung gewährt werden ſoll. Es 


follen diejenigen Beſtimmungen des genannten Geſetzes 
eſtrichen werden, durch welche die a lürchengeſetzlichem 
Pege zu Stande gekommenen Veränderungen der 
Synodalorgane und eine etwaige Abänderung der colle⸗ 
5 5e f. zan 15 an en En Bes 
an die ſtaatsgeſetzliche Genehmigung gebunden 5 
heißt alſo, die Abänderung der Kirchen⸗Verfaſſung ſoll der 


Competenz des Landtages entzogen werden. Auch diejenige 


Beſtimmung ſoll aufgehoben werden, wonach ein von 
der zuſtändigen Synode beſchloſſenes Kirchengeſetz dem 
König nicht früher zur Sanction vorgelegt werden darf, 
als bis durch eine Erklärung des Staatsminiſteriums 
feſtgeſtellt worden iſt, daß gegen das Geſetz von Staats 
wegen nichts zu erinnern iſt Kirchengeſetze, durch welche 
neue Ausgaben zu landeskirchlichen Zwecken bewilligt 
werden, und die endgillige Vereinbarung zwiſchen der 
General⸗Synode und der Kirchenregierung über die 


Vertheilung der Umlage auf die Provinzen ſollen nur: 


der Zuſtimmung des Staatsminiſteriums bedürfen. 

Der zweite Theil des Geſetzentwurfs will die evan⸗ 
geliſche und gleichzeitig die katholische Kirche finanziell 
von den jährlichen Etatsbewilligungen unab⸗ 
hängig machen und beſtimmt daher: Zur Be⸗ 
gründung neuer Parochien, entſprechend der Zunahme 
der Bebölkerung, namentlich in den größeren Städten, 
werden aus Stagtsmitteln jährlich für die evangeliſche 
Kirche 300 000 , für die römiſch⸗katholiſche 150 000 % 
zur Verfügung geſtellt. Die Uebernahme der Laften 
neuer Patronatspflichten von Seiten Sr. Majeſtät des 
Königs rückſichtlich der evangeliſchen Kirche und der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche findet in dem Verhältniſſe 
ſtatt, daß auf je zwei evangeliſche Patronate ein römiſch⸗ 
katholiſches beanſprucht werden kann. Zur Herſtellung 
kirchlichen Seminarien werden aus Staats⸗ 


der römiſch⸗katholiſchen Kirche 150 000 Mark zur 
Verfügung geſtellt. Für die Bisthümer und die 
zu denſelben gehörigen Inſtitute erhält die römiſch⸗ 
katholiſche Kirche aus Staatsmitteln jährlich 1 140 000 4 
Für die Bedürfniſſe der Ausübung des Kirchenregiments 
einſchließlich der Vergütung der Superintendenten er⸗ 


balten die evangeliſchen Kirchen aus Staatsmitteln 


jährlich 1 420 000 Zur dauernd geſicherten Gewäh⸗ 
rung eines entsprechenden Einkommens der Geiſtlichen, 
ſowie für ſonſtige kirchliche Bedürfniſſe werden aus 
ch für die evangeliſchen Kirchen 

6 400.000 , für die römiſch⸗katholiſche Kirche 2 900 0004 
zur Verfügung geſtellt. Die im Cultusetat bisher zu 
1 55 Zwecke ausgeworfenen Poſitionen fallen in Zu⸗ 

uft weg. 

Der Antrag ſoll jedenfalls in der nächſten 


Landtagsſeſſion eingebracht werden. 


* [Ein Brief Liebknecht's.] Aus einem Privat⸗ 
briefe, den der Reichstagsabgeordnete W. Lieb⸗ 
knecht aus Nordamerika vom 5. Oktober an einen 
Freund in Deutſchland geſchrieben hat, wird der 
Volksztg.“ Nachſtehendes zur Veröffentlichung 

„„Jetzt leſe ich den unglaublichen Unſinn, den der 
Telegraph uns angelogen hat. Genug, ich autoriſire 
Dich, überall zu erklären: e \ 

1) daß es mir nie eingefallen ift, mich in die ameri⸗ 
kaniſche Politik einzumiſchen, daß ich vielmehr ausdrück⸗ 
lich mich dagegen verwahrt habe; . : 

2) daß es mir nie eingefallen iſt, für den 
Anarchismus und die Anarchisten einzutreten, daß ich 
vielmehr bei jeder 1 die Grundverſchiedenheit 
des Socialismus und Anarchismus betont habe; 0 

) daß es mir nie eingefallen ift, zu ſagen, ich ſei 
herübergekommen, um die Bismarckſche Politik zu bes 
kämpfen, und daß ich im Gegentheil geſagt habe, ich 
würde dies nicht thun, weil es außerhalb meiner hieſigen 
Miſſion liege und ich im deutſchen Reichstage die beſte 
Gelegenheit dazu hätte; 4 3 

4) daß es der Frau Aveling nicht eingefallen iſt, zu 
ſagen, „der Socialismus, anftatt friedlich und ruhig zu 
ſein, müſſe ein Ding des Schreckens und des Todes 
werden“; daß ſie im Gegentheil geſagt hat, der Socia⸗ 
lismus fei friedlich und werde von feinen Feinden, die 
ein Ding des Todes und Schreckens aus ihm machen 
wollten, ſchmählich verleumdet. 7 

Ich habe in ſchärfſter Weiſe die Taktik der Gewalt 
bekämpft, wobei ich allerdings nicht verſäumte, die Ber= 
wandtſchaft des Despotismus und Anarchismus feſtzu⸗ 
ſtellen. Du darfſt überzeugt ſein, ich habe in Amerika 


kein Wort geſprochen, das nicht wohl erwogen war. Und 


die Erfolge ſind auch wahrhaft glänzende.“ 
* [Maßregeln gegen die Cholera.] Zur mög⸗ 
lichſten Abwendung der Gefährdung bei etwaigem 


noch einen Blick 
Einen langen Blick freilich! 


ſie noch viel heftiger zuſammen als vorhin, denn 


die Atelierthüre knallte laut zu und gleich darauf 5 


machte ſich Karls Stimme bemerklich, die mit dem 
ſeit 9 en N Er a 

„Hab' mir's doch gedacht, weſterherz, 
daß ich Dich hier finden würde. Die Anderen, di 
gern frühſtücken möchten, 

aber, 
e 

erſelben Stelle verſäumen wollen, wo Du geſtern 
beinahe das Diner verſäumt hätteſt ...“ 15 

Er ſah ihr keck ins erröthende Geſicht, lachte 
laut auf und fuhr fort: 

»Es verſteht ſich, wie ich vollkommen überzeugt 
bin, daß Du lediglich aus ſchweſterlicher Theil⸗ 
nahme hier die Zeit und den Appetit verlierſt und 
Dich nicht ſatt ſehen kannſt an den Fortſchritten, 
die das Talent eines gewiſſen Carolus Buntzel an 
den Tag gelegt hat. Nicht wahr?“ 

Ellen verdroß dieſer Spott, in dem doch ein 
gut Theil Selbſtüberſchätzung nur ſchlecht verborgen 
war, und ſie ſagte: „Da irrſt Du Dich doch ein 
wenig, liebes Brüderlein! Nichts für ungut, aber 
Deine jüngſten Leiſtungen ſind weniger nach meinem 
Geſchmack.“ 


„Weniger nach Deinem Geſchmack als ...“ 
fragte Karl, die Hände in den Hoſentaſchen, das 
Monocle im Auge, und ſich lachend auf den Sohlen 
ſeiner ausgeſpreizten Beine wiegend. 

„Als? ... Als Deine früheren Arbeiten zum 
Beiſpiel!“ verſetzte das Mädchen, noch ärgerlicher 
darüber daß fie ſchon wieder erröthete und den 
eo. ihrer Verlegenheit jo gar nicht bemeiſtern 

unte. 

„Wie ungeſchickt Du im Heucheln biſt!“ rief 
Karl tief verletzt, daß Ellen, deren Geſchmack und 


conſervativ geſinnt in allen Stücken, 


Auf einmal zuckte 


ſuchen Dich anderswo. 
Du würdeſt gewiß das Frühſtück an 


Kunſtverſtand ihm von Kindesbeinen an als be⸗ 
deutend und maßgebend vorſchwebten, ſeine 
Leiſtungen hinter die eines Anderen ſtellte. „Ich 
bin der dumme Junge nicht mehr, mit dem Du 
anſtellen konnteſt was Dir einfiel, ich bin ein ge⸗ 
hetzter Haſe und ſolche Dingelchen, wie Dein ſchönes 
erz eines iſt, kenn' ich auswendig, wenn ich ſie 
acht Tage lang beobachtet habe.“ 5 . 

Ellen warf das Haupt ins Genick und hielt 
ſeinem ſpöttiſchen Blicke Stand. Sie war des 
Nörgelns müde, und der Stolz, den er mit Ab⸗ 
ſicht kränkte, bäumte ſich in dem ſchönen Weſen 
herrlich auf. a 

„Beobachte Du mich, ſoviel Du kannſt und 
magſt; ich habe Nichts zu verbergen, Nichts zu 
bemänteln!“ 

„Na, na!“ lachte Karl und drohte mit dem 

e 


nger. 
Dann, plötzlich von Aerger und Eiferſucht 
übermannt, veränderten ſich ſeine Züge und das 


neckiſche Monocle fiel aus der Augenhöhle herab 


klingend gegen den Perlmutterknopf ſeiner Weſte, 
während er mit haſtiger Bewegung Ellen am Hand⸗ 


5 5 packte und ſie mit dem nächſten Ruck gegen 


ugos Bild drehte. b 
„Geſieh doch, daß Dir dieſes Meiſterwerk da 
als die höchſte maleriſche Leiſtung des halben 


Jahrhunderts erſcheint und ſich in Deinen Augen 


nichts dem vergleichbares auf allen Staffeleien 
Europas befindet!“ 1 
„Mit dem größten Vergnügen geſteh ich das!“ 


antwortete die Gefragte und dabei leuchteten ihr 
ugen vor Freude, denn es that ihrem Herzen 


die A 

unglaublich wohl, endlich einmal geradeheraus zu 

i er wie hoch über Alle fie die Kunſt des Liebſten 
ellte. 


„Wenn nur der arme Vater noch neben dieſem ſch 
Alles überſtrahlenden Genie ſein flackerndes Licht 


wird leuchten laſſen können! Mir iſt wirklich 


herzensbang um den von ſolchem Nebenbuhler ge⸗ 1 0 
fleiſch? haha! Iſt es nicht virtuos gemalt? Soll 


fährdeten Ruhm Alfred Buntzels!“ höhnte der 


Zornige und ſchlug eine Lache auf, ſo grell, daß ſich 
Ellen angewidert die kleinen Ohren zuhielt. x 

„Laß den Vater aus dem Spiel! Raum für 
Viele hat die Erde. Auch die Kunſt! Wie ich den 
Vater verehre, brauch' ich Dir nicht vorzudecla⸗ 
miren. Aber ſoll deßwegen, weil der Vater ein 
großer Künſtler iſt, kein Füngerer mehr ſeine Kunſt 
bethätigen und ker darnach ſtreben dürfen, 
auch ein großer Künſtler zu werden?“ 7 

„Du haſt ja ſo Recht, geliebtes Schweſterherz! 
verſetzte nun Karl, der wieder ſeiner Aufregung 
und ſeines Monocles Herr geworden war. „Wann 
ſollt' ich das leugnen wollen! Ich ſtrebe doch auch 
und, wie mich dünkt und die Kenner meinen, nicht 
ohne Glück! 

Ellen ſchwieg. er 

„Würdige doch auch dieſe brüderlichen Leiſtungen 
Deiner Andacht!“ fuhr er fort und ſchoh fie, den 
Arm um ihre Hüften gelegt, zu jenen Staffeleien 
hin, wo noch von geſtern her ſeine Bilder thronten. 

Ellen that ihm ohne Widerſtreben den Willen. 
Sie hätte gern dem Bruder etwas recht an⸗ 
erkennendes geſagt und ſie ward mit ſich ſelbſt un⸗ 
zufrieden, daß ihr nicht recht einſchmeichelnde, recht 
überzeugte Worte in den ſpröden Sinn, und ſchon 
gar nicht auf die ehrliche Zunge wollten. Sie 
wand ſich etwas verlegen hin und her, indem ſie 
zögernd ſprach: 

„Du haſt in Zeichnung und Colorit große 
Fortſchritte gemacht; aber hüte Dich vor einer ge⸗ 
wiſſen Einſeitigkeit. Sie kann einer Individualität, 
wie die Deinige iſt, Gefahr bringen. So fürcht' ich.“ 

„Ach was!“ wehrte Karl ab, „der Meiſter iſt 
einſeirig.“ 

„Das wohl“, entgegnete die Kluge, „aber die 
er macht darum noch nicht die Meiſter⸗ 
aft aus.“ 

„Düfteleien und kein Ende!“ 


rief er un⸗ 


geduldiger. „Was willſt Du denn mit Einſeitig⸗ 


keit ſagen? Dich kränkt wohl das bischen Menſchen⸗ 


Weiterſchreiten der in Oeſterreich⸗Ungarn aufge: 
tretenen und dort hartnäckig ſich haltenden Cholera 
haben, wie die „Schleſ. Ztg.“ zu melden in der 
Lage iſt, die dieſſettigen Staatsbehörden an den 
freguenten Grenzübergangspunkten vorſorgliche Maß⸗ 
nahmen in Ausſicht genommen. Zu dieſem Behufe 
haben in Mittelwalde am 12., in Friedland, Kreis 
Waldenburg, am 14. d. M. eingehende örtliche Er⸗ 
wägungen durch den königlichen Regierungspräſi⸗ 
denten, Frhrn. Juncker von Ober⸗Conreut und den 
Geh. Medizinalrath Dr. Wolff mit den Landräthen 
und Kreisphyſikern der betreffenden beiden Kreiſe, 
wie mit den örtlichen Aerzten und Communal⸗ 
behörden ſtattgefunden. 


* [den Orden pour le merite], dieſe höchſte Kriegs⸗ 
decoration der preußiſchen Armee, beſitzen nach der 
„Mil.⸗ Ztg.“ in der preußiſchen Armee zur Zeit nur Beaf 
66 Offiziere. 2 von ihnen (der Kronprinz und Gra 
Moltke) haben das im Jahre 1866 geſtiftete Großkreuz, 
das übrigens auch der Kaiſer bei feierlichen Gelegen⸗ 
heiten anlegt; 22, ſämmtlich Generale und General 
lieutenants, beſitzen den Orden mit dem für erhöhtes 
Verdienſt verliehenen Eichenlaub und 42 Offiziere tragen 
den einfachen Orden pour le mérite. Unter letzteren 
befinden ſich, le tochurſt Chefs preußiſcher Regimenter, 
zwei ruſſiſche Großfürſten, Alexis und Sergius (der 
Großfürſt Michael beſitzt 15 den Orden mit Eichen⸗ 
laub), ferner der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, der 
Herzog von Connaught, der Prinz Georg von Sachſen 
und der Prinz Alexander von Heſſen. Es bleiben alſo 
an eigentlichen Offizieren der preußiſchen Armee nur 
36 Ritter des Ordens übrig. Von dieſen find 15 Gene⸗ 
rale der Infanterie oder Capallerie, 9 Generallieutenants, 
4 Generalmajors, 5 Oherſten und 3 Majors. Die 
3 Majors erhielten im Jahre 1866 den Orden als ganz 
junge Secondelieutenants; es ſind dies die Majors 
Hoffmann vom 39, erworben im 15. Inf.⸗Regt), 
v. Chorus vom 51. Inf.⸗Regt. (erworben im 2. Garde⸗ 
Regt.) und Frhr. v. Dalwig vom 19. (erworben im 38. 
Inf.⸗Regt.) Major Hoffmann iſt auch im Beſitze des 
Eiſernen Kreuzes 1 Kl. Es iſt hierbei zu bemerken, daß 
der Orden pour le merite im Kriege 1870/71 principaliter 
nicht verliehen wurde, daß er vielmehr erſt wegen wieder⸗ 
bolter Auszeichnung, wenn der betreffende Offizier bereits 
in den Beſitz des Eiſernen Kreuzes 2. und demnächſt 
1. Klaſſe gelangt war, in vereinzelten Fällen und zwar 
faſt ausſchließlicht an hohe Truppen⸗Commandeure ge⸗ 
geben wurde. 

* IDeroulede's Reiſebericht.! Der große De 
roulède iſt von feiner Reife nach Paris zurückgekehrt 
und kann nun „was erzählen“. Noch vor ſeiner 
Ankunft in Paris ſetzte ſich der Berichterſtatter des 
„Matin“ zu ihm in den Eiſenbahnwagen und 
dieſem gab er folgende Darſtellung ſeiner Erlebniſſe 
und Eindrücke: 
„„Ich begann meine Reife in Italien und war 
überraſcht, beim italieniſchen Volke nicht Haß gegen 
Frankreich, ſondern Liebe zu uns zu finden, eine unbe⸗ 
wußte Liebe, die auf 1 ch beakieisraig und Intereſſen 
begründet ift. Zwar miſchte ſich auch unbeſtimmte Furcht 
und Vorurtheil gegen uns darein, aber ausgeſprochen 
feindſelig gegen Frankreich fand ich nur einige vor dem 
deutſchen Koloß auf den Knien rutſchende Politiker, 
welche die Blicke Italiens auf Nizza und Savoyen zu 
lenken ſuchen. Allein der geſunde Menſchenverſtand der 
Italiener empört ſich gegen dieſe Politik. Das Bündniß 
mit Italien können wir ſchließen, wann wir wollen. 

n Griechenland, wohin ich mich alsdann 
begab, fehlte es nicht an Sympathien für Frankreich. 
Ich könnte faſt ſagen: Griechenland iſt ein kieines 
Frankreich.. .. Wäre der Krieg ausgebrochen, fo war 
ich entſchloſſen, in die griechiſche Armee als Freiwilliger 
einzutreten. Griechenland verdient unſere Freundſchaft. 

Jetzt zu Rußland. Das ganze ruſſiſche Volk, 
ſelbſt in ſeinen unterſten Schichten, verabſcheut den 
Deutſchen. Der Deutſche iſt für den Ruſſen immer der 
Bedrücker, der Auffeher, der Wucherer. Dagegen liebt 
Alles Frankreich. Bloß die Politiker nehmen an unſerer 
Republik Anſtoß. Das iſt ein Mißverſtändniß, das ich 
zu beſeitigen ſuchte. Ich ſagte den Ruſſen immer: 
ch, ein Republikauer, At daß das B 

N 5 dem. Zar . den das BE unſeke 
0 Republik iſt. Sie fürchten das Umſichgreifen der 

Umftursgedanfen. Aber dazu liegen unſere Länder, 
Sitten, Emnrichtungen doch zu weit auseinander. 
ein, die Gefahr für Sie iſt Deutſchland, das ſeit 
Frankreichs Niederlage Europa ſeinen Willen auferlegt. 
er Deutſche iſt Ihr Feind wie der unſrige.“ Und ich 
muß Ihnen erklären, daß ich meine Hörer überall be⸗ 
kehrt ſah. ... Man hat über meine Reiſe allerlei 
Unſinn erzählt, z. B. daß ich ausgewieſen worden fei. 
Davon iſt nie die Rede geweſen. Gerade an dem Tage, 
an dem ich angeblich ausgewieſen wurde, gab mir die 
ruſſiſche Preſſe ein großes Feſteſſen. Ich brachte einen 
Trinkſpruch auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus und 
erinnerte daran, daß letztere eine tapfere dänſſche 
Prinzeſſin iſt, welche wie wir den Schmerz erlebt hat, 
ihr Vaterland überſchwemmt und verſtümmelt zu ſehen, 
und daß wir nie vergeſſen würden, wie 1875 Kaiſer 
Alexander II. ſich zwiſchen dem noch wunden 
Frankreich und Herrn von Bismarck ins Mittel 
gelsat 994 5 Nah 1 er die 1 en e 
ehört, wenn Sie in allen Klaſſen der 
Geſellſchaft vom Muſchik bis zum General dieſen 
Deutſchenhaß gejeben hätten, der wenigſtens fo grimmig 
, wie bei uns, Sie würden ebenſo wie ich ſagen: das 
Bündniß zwiſchen Frankreich und Rußland iſt 
eine abgemachte Sache. 

In Schweden und Norwegen iſt das Volk für 
Frankreich,, der König für Deutſchland, Dieſer Enkel 
Bernadotte's ſagt klar: Mein Blut iſt franzöſiſch, mein 
Herz ſchwediſch, mein Verſtand deutſch. In Dänemark 


zündniß 
unſere 


am Donnerſtag fortſetzen. In 

Kreiſen wird verſichert, daß die Idee, eine neue 

Debatte zwecks Erzielung eines Vertrauensvotums 
1 ſei, da das Cabinet und 


haßt Alles Deutſchland. Man vergißt da nichts, 
den Einbruch noch die Verſtümmlung man 
land betrifft, 


Was Hol 


Und nun komme ich aus Belgien 
Freund⸗ und 
Feindſchaft kennen, die in ſolcher Nähe 
haben. Was die Regierung betrifft, ſo habe 
ich von den gegenwärtigen Miniſtern keinen geſehen 
oder ſehen wollen. Aber auch wir ſind es Belgien 
ſchuldig, ihm zu ſagen, daß Frankreich nicht an die Un⸗ 
abhängigkeit eines Volkes rühren will, welches es ſelbſt 
unabhängig gemacht hat. Nun, in zwei Worten der 
Geſammteindruck meiner Reife: Seit 15 Jahren erduldet 
Europa die Dictatur Deutſchlands; es iſt jetzt dieſer 
Knechtſchaft müde. An uns iſt es, aus dieſer Lage 
Nutzen zu ziehen.“ 

Dieſer Reiſebericht würde, bemerkt dazu die 
„Voſſ. Ztg.“, gewinnen, wenn er in Verſen abge⸗ 
faßt wäre; dann wüßte man doch gleich, daß man 
es mit patriotiſcher Lyrik zu thun habe. 
man ihn dagegen ſo in Proſa lieſt, könnte Mancher 
ihn aus Irrthum für eine ernſt ſein wollende poli⸗ 
tiſche Kundgebung anſehen, und dann würde man 
dieſe Betrachtungen allerdings für ſehr thöricht 
halten müſſen. 


wir 


halten, da der gegenwärtige Moment zum Lärm⸗ 
ſchlagen gar nicht geeignet ſei. So der „Figaro“. 
Auch in Rom iſt man, wie dem „ 
gemeldet wird, über einen Italien betreffenden, ſich 
mit den obigen Ausführungen deckenden Paſſus 


Ankunft hielt, ſehr peinlich berührt. 


niſchen Grundbeſitzes iſt nicht die 


Pozn.“ meint: 


Angelegenheit nach wenigen Tagen in 


kommt. 


Die Meldung der „N. Fr. 


Pozn.“ als erdichtet bezeichnet. 
Poſen, 20. Oktober. 


Beuroner Benedictiner⸗ 


jahrs als Novize eingekleidet. 
Neuſtrelitz, 19. Oktbr. 


Dieſſeitige Landtagspropoſitionen ſind: 
ordinäre Landescontribution 


Bebdürfniſſe der Centralſteuerkaſſe. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt conſtatirt. — Der gemeinſame Krie 


miſſion ein behufs Berathung über die Einfü 
des neuen (Repetir⸗» Gewehrmodells. (B. Tg 

Szegedin, 19. Oktober. Choleraber 
14 Erkrankungen, 4 Todesfälle. 


5 Frankreich. 3 
Paris, 19. Oktbr. Die Deputirten 
hat heute die Berathung über das Geſetz betref 
den Primärunterricht begonnen und wird dieſel 
parlamentariſch 


1.) 


herbeizuführen, au 
die Majorität ſich 1 
kennen, daß hei der ge 
verſtändniß ſtattgefunden habe. 


ee | 
* Fortſchritte des Katholicismus.] Seit dem 
Jahre 1851 hat, wie der Stöcker'ſche „Reichs bote“ 
mittheilt, der Katholicismus über alle Erwartung 
hinaus Fortſchritte gemacht. Gotteshäuſer, Miſſionen, 
manches um das 
drei⸗ oder vierfache vermehrt. Von den zahlreichen, 
ſeit 1851 zum Katholicismus convertirten Perſonen 
gehören 1051 dem Adel und vornehmen Familien 
an, 142 der Armee, einſchließlich eines Feldmarſchalls, 
6 ſind Generale, 4 Generalmajore, 29 gehören der 
Flotte an, einſchließlich 7 Admirale, 48 ſind Medi⸗ 
ziner, 72 Gerichtsbeantte und Advokaten, 31 Literaten, 


Prieſter haben ſich verdoppelt, 


12 Beamte des Kriegsminiſteriums, 337 Geiſtliche; 


doch iſt dieſe Zahl nicht erſchöpfend, indem nicht 


alle Geiſtliche, die andere Stellungen bekleideten, 


in den Convertiten⸗Verzeichniſſen als ſolche mit auf I) 
Unter den Univerſitäten lieferte 


geführt | find. 


NT 


mir's Einer nachmachen! Auch der Mucker dort mit 
ſeiner holländernden Manierirtheit!“ 

Ellen entwand ſich da unwillig ſeinem Arm und 
wollte fort. 

Karl haſchte ſie am Gewand und ſpöttelte: 
„Zimpferliches Fräulein, verweile doch! Seufzt for 
shame, weil einer die Menſchlein auf die Leinwand 
ſtellt, wie ſie Gott Vater zu ſchaffen beliebt hat, 


arauf. 

Aber Karl verzerrte das Geſicht und ſtampfte 
mit dem Fuß den Boden, als die Antwort, die er 
doch erwartet hatte, nun wirklich mit beiden Ohren 
hörte. Ellen ſah in ſeinen Augen ſo unverſchämt 
glücklich, ſo innig überzeugt, ſo ganz des einen Ge⸗ 
dankens voll aus, wie ſie nun daſtand, die ſchlanken 
Hände über dem Buſen gekreuzt und die blauen 
Augen hoch aufgeſchlagen, daß ihn ein brennender 
Zorn überrieſelte und er ſich Gewalt anthun mußte, 
nicht die Hand gegen ſie zu erheben. 

„Was macht Ihr denn hier für Lärm?“ fragte 
der Vater, der gerade noch zur rechten Zeit in ſeine 
Werkſtatt kam, um ein heftigeres Aufbrauſen Karls 
zu verhindern. 

Der faßte ſich denn auch äußerlich und ant⸗ 
wortete: „Wir ſtreiten uns bloß ein wenig über 
moderne Kunſt.“ 


„Geht lieber frühſtücken“, verſetzte der Meiſter, 


ohne genauer auf ſie zu merken. „Die Mutter 
wartel ſchon. Ich folg' Euch auf dem Fuße.“ Er 
ſah bläſſer als gewöhnlich und etwas verſchnupft 
aus. Die beiden Geſchwiſter gingen ſchweigend aus 
dem Atelier, jeder mit ſeinem Trotz. Der alte Buntzel 
aber klingelte ſeinem Diener, warf noch einen feſten 
Blick nach dem ſchönen Bilde, das ihm einen großen 


Theil ſeiner Nachtruhe geraubt hatte, und hob es 
dann von der Staffelei herab. 

„Herr Knorr wird im Laufe des heutigen oder 
des morgigen Tages nach ſeinem Bilde ſchicken“, 
ſprach er zu Guſtav, der nun, des Befehls gewärtig, 
vor ihm ſtand. „Sorgen Sie dafür, daß es wohl⸗ 
behalten in ſeine Hände zurückkommt.“ 

„Sehr wohl, Herr Profeſſor!“ antwortete der 
Diener, frob, daß ſein Gebieter nicht noch einmal 


er machte ſich ſofort daran, die eingerahmte Lein⸗ 
wand als Einer, der mit ſolchen Geſchäften wohl 


vertraut iſt, in Sicherheit zu bringen, während der 
rühſtückszimmer 


Vom Garten herein dufteten die Blumen. Ge⸗ 


Hausherr ſeinen Kindern ins 
folgte. 


dämpft klang das Wagenraſſeln aus der Thier⸗ 
ah men bi herüber. Auf der offenen Veranda 


ah man die Spatzen herumhüpfen, die ſich um die 


Broſamen, die man ihnen vom Tiſche Buntzels 
hinüberwarf, mühten und rauften. Langſam be⸗ 


4 
1 fo liebt es Frankreich, doch handelt es 
wie Oeſterreich; es will die von Deutſchland her drohende 
Gefahr nicht ſehen. 
Wir dürfen nicht erlguben, daß es ſeine Befeſtigungen 
baue, und wir müſſen ſehr genau die 


Uebrigens fehlt es nicht an Stimmen, welche! 
Herrn Deroulede erſuchen, gefälligſt etwas Ruhe zu 1 | 


B. T.“ von dort 


einer Deéroulede'ſchen Rede, die derſelbe bei feiner 


., Prinz Edmund Radziwill 
wurde am Feſte des heiligen Roſenkranzes in der der 
1 1 ongregation angehörigen Abtei 
Maredſous in Belgien zum Antrrtt des kirchlichen Probe⸗ 


Der für beide Mecklen⸗ 
burg gemeinſame Landtag wird dem Vernehmen 
nach am 23. November in Malchin eröffnet nee 

e 
und der Landesbei⸗ 
trag; 2) Bewilligung des Edictes zur Deckung der 


in geeinigt haben, anzuer⸗ 
trigen Abſtimmung ein Miß⸗ 
(W. T.) 


Wenn 


Poſen, 19. Oktober. Mit der Errichtung! 
der „landſchaftlichen Bank“ zur Rettung pol⸗ 
geſammte 
polniſche Preſſe einverſtanden. Insbeſondere bringt 
die „Gazeta Torunska“ einen Artikel, der die An⸗ [f 
gelegenheit vom Standpunkte der Polen Weſt⸗ 
preußens beleuchtet und überhaupt die Sache ſo 
wenig optimiſtiſch behandelt, daß der „Kuryer 

Es wäre angemeſſener geweſen, 
wenn der Verfaſſer mit dem Artikel vor der neu⸗ 
lichen Verſammlung zur Gründung einer ſolchen 
Bank hervorgetreten wäre, als daß er jetzt, 0 die 

ang 

kommen ſoll, mit einem Strahl DM u 

20 a 5 

von der „landſchaftlichen Bank“ in Galizien 

Filialen 11 7 werden ſollen, wird vom „Dziennik 
a N 


Wien, 19. Oktbr. Nach Lemberger Meldungen 
wurden in Warſchau einige Fälle der ſibiriſchen 
sminiſter 

Graf Bylandt⸗Rheydt berief eine militärische Com- 


Dan 


meldet, Guſtar Freytag ſolle als 


wegten ſich die dicht belaubten Zweige in der lauen 


Luft hin und her. 
Scheiben eines Nachbarhauſes wie Brennſpiegel in 
der Morgenſonne. 


Weiter drüben glänzten die 


Ellen hatte für alles das Treiben und Weben 
in der Natur heute geſchärften Sinn. Sie verfolgte 
mit behaglichem Gefühl das Zittern der Blätter 
wie das Hin: und Wiederhüpfen des brodneidigen 
geflügelten Geſindels, das immer dreiſter, immer 


zappliger, immer lauter ſich der Schwelle des 
Zimmers näherte. 7 

Ein Sommerfaden kam wellenförmig über den 
Garten dahergeflogen. Er hakte ſich mit dem einen 
Ende am Thürpfoſten ein und züngelte mit dem 
anderen nach dem Mädchen hinüber, das mit 
leuchtenden Augen ſein Wallen und Wehen ver⸗ 
folgte, als wär' er ein ſichtbar gewordener Gedanke 
des Geliebten, der Pr ihr ſehnſüchtig verlangte. 
Fiuür die Geſellſchaft am Frühſtückstiſch hatte 
ſie, ohne es zu merken, dabei weder Augen noch 
Ohren. i (Fortſetzung folgt.) 


— EELLNERE 


F 


von 

anglikaniſchen Biſchöfen, 
S. Northeote, ; 
der „Times“ 20. Nicht weniger als 20 Damen ge 


Verzeichniſſe mehr als 1000 neue Namen, im in 


5 
preußiſchen Miniſter für die öffentlichen Arbeiten 
auf ſein geſtriges Verſehen ſcheltend zurückkam. Und | unb 


Reichsgericht hat der Bundesrath den Landgerichts⸗ 


301, Cambridge 149, Dublin 13 Convertiten. 
dem Adel und den vornehmen Familien befinden 
inige Verwandte Gladſtones, eine Schweſter 
Lord Granville, Töchter und Söhne von 
Verwandte von Sir 
eine Schweſter des Eigenthümers 


hörten vor ihrem Uebertritt den puſeyitiſchen oder 


dec Frauenklöſtern in Clever, Folkeſtone, 
ert 
een Geihlimen Heben 220 Namen ein 


Hackney, Oxford an. Unter den Ver⸗ 
ſchließlich 100 Frauen von engliſchen Paſtoren, 


welche eine Stellung in der Stagtskirche bekleideten 


oder noch bekleiden. Von den Convertiten ſind 209 
römiſche Prieſter geworden. 


58 waren in den 
Jeſuitenorden getreten. Die 1884 in Separatdruck 


erſchienene Liſte der Convertiten enthält gegenüber 
dem 


ı 1879 in dem „Whitehall Review“ publicirten 
mehrere tauſend, die noch weit hinter dem wirk⸗ 
lichen Thatbeſtand zurückbleiben. Da nur die 
Namen ſolcher Perſonen aufgeführt werden, denen 
aus der Veröffentlichung keine Unannehmlichkeit 


chſt. 


t 


. Belgien. 

rüſſel, 19. Oktober. Der Entwurf betreffend 
onvertirung der Schuld der Stadt Brüſſel 
om Gemeinderath angenommen worden. 
5 Bulgarien. 
[Unruhen] werden mehrfach in Folge der 
en Agitationen in Bulgarien für die nächſte 


beſorgt. 

* [General Kaulbars] wird während des Tagens 
Sobranje in Tirnowa verweilen. 

[DroHbriefe.] Laut Meldung der „Reuen 
Preſſe“ erhielten Stambulow, Radoslawow, 
ew wiederholt Drohbriefe, welche ihnen den 
androhen, wenn fie nicht ihre antiruſſiſche 
aufgeben. 


Rußland. } 
Aus Petersburg wird der „Polit. Correſp.“ 


0 ruſſiſche Cabinet erhielt nicht nur ſeitens der 
ıtalen Großmächte, ſondern auch ſeitens Eng⸗ 
Zuſicherung, daß die Rückkehr des Prinzen 
von Battenberg auf den bulgariſchen Thron 
ben weder begünſtigt werden wird, noch daß 
tuelle Wiederwahl deſſelben ihre Zuſtimmung 
u würde. 


Aſien. 
In Senl (Korea) ſollen einem in San Frans 
ngegangenen Telegramm zufolge durch⸗ 
täglich 1000 Perſonen an der Cholera 


Amerika. 


onſul 


Ivı 

on, Herr Porter, erklärt, hatte das Be⸗ 
es Conſuls Greenebaum ſeine Amtsent⸗ 
thwendig gemacht. Herr Bayard hatte, 
er von dem Vorgehen Greenebaum's auf 
a gehört, beſchloſſen, denſelben von ſeinem 
zu entfernen. In der Zwiſchenzeit hatte in⸗ 
er Senat Greenebaum's Ernennung beſtätigt, 
hm die Gelegenheit geboten war, zu reſigniren. 
Conſul vor einigen Monaten von Apia nach den 
ügten Staaten zurückkehrte und erfuhr, daß 
srnennung beſtätigt war, verſuchte er, den 
ter des Auswärtigen zu veranlaſſen, ihn auf 


ckkehr nach 
die ſchriftliche Erklärung der Reſignation täg⸗ 
wartete. Da das erwartete Schreiben nicht, 
t deſſen aber die Nachricht eintraf, daß Greene⸗ 
nach Apia zurückgekehrt ſei, ſah ſich Miniſter 
hard gezwungen, den Conſul ſeines Amtes zu 
utſetzen. 

Telegraphiſcher Specialdienſt 

der Danziger Zeitung. 
| Den-Baden, 20. Oktober. Der Kaiſer 
iſt heute Nachmittag nach Berlin abgereiſt. 
erlin, 20. Oktober. Nach einer Meldung 
8 O. Correſpondenten hat der vortragende Rath 
Reichseiſenbahnamt, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
„ feinen Abſchied eingereicht. Derſelbe bes 
ſich im 68. Lebensjahre. Der Poſten eines Präſi⸗ 
des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amts iſt ſeit der Eruen⸗ 
nung ſeines erſten Juhabers, des Herrn Maybach, zum 
tzt geblieben. Mit der Leitung des Amtes 
war der erſte vortragende Rath, der genannte Geh. 
Regierungs⸗Rath Körte, betraut. Die Leitung des 
Neichseiſenbahnamts wird jetzt von dem Geheimrath 
Kräfft geführt. i i 
— Für die zu beſetzende Rathsſtelle beim 
Director 


Reincke zu Berlin in Vorſchlag gebracht. 
Die „Nativnalzeitung“ ſchreibt: In den 
letzten Tagen wurde in den 1 en vielfach ge 
ramaturg oder 
in anderer Stellung an die königlichen Bühnen bes 
rufen werden. Wie wir verſichern können, iſt dieſe 
Nachricht unrichtig, es haben in dieſer Richtung 
bisher keinerlei Verhandlungen, Sondirungen oder 
welchen die weiteſte Auslegung geſtattenden Aus⸗ 
druck man ſouſt wählen mag, ſtattgefunden. 
Breslau, 20. Oktober. Der Präſident der 
ke, Friedenthal, iſt geſtern Abend ge- 
torben. 5 
Brannſchweig, 20. Oktober. Die Ber 
aftung des Rechtsauwalts und Notars Dr. jur. 
Dedekind in Wolfenbüttel iſt hier völlig unerwartet 
gekommen. Daß der alte Welfenenthuſiaſt nach dem 
Tode des Herzogs Wilhelm ſeiner Leidenſchaft für 
Broſchüren und Flugſchriften zu Gunſten der 
welſiſchen Sache noch mehr als früher die 
Zügel ſchließen ließ, war bekannt; man nahm 
aber bisher an, aß man von Obrigkeits⸗ 
wegen dem Auftreten des wunderlichen Mannes 
keine Bedentung beimeſſe. Einmal hatte man ihn, 
nachdem er vor Jahren wegen Majeſtätsbeleidigung 
ſechs Monate Gefüngniß verbüßt hatte, vorüber⸗ 
gehend noch ernft genommen; das war im vorigen 


der Vereinigten Staaten in 
m, iſt nun endgiltig abgeſetzt. 
tende Miniſter des Auswärtigen 


Jahre, als gegen ihn und den Grafen Schulenburg⸗ 


Hehleu ein Prozeß wegen Beleidigung des brau⸗ 
ſchweigiſchen Staats miniſteriums angeftrengt wurde, 
der aber ein negatives Reſultat hatte. Seit⸗ 
dem iſt mer die Betheiligung Dedekinds 
an dem Unternehmen eines hier wöchentlich 
zweimal erſcheinenden Welfenblättleins „Brunonia“ 
bekannt geworden, die für ihn eigentlich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich war. Man glaubte darum auch zuerſt, als 
die Verhaftung ruchbar geworden war, an irgend 
einen Zuſammenhang mit der „Brunonia“ oder dem 
hier begründeten Club „Welf“. Bis zur Stunde 


ſind die Mitglieder dieſes kaum ſtaatsgefährlichen 


Vereins ſämmtlich unbehelligt geblieben und auch 
die Gerüchte, daß unter denſelben noch 
Verhaftungen ſollten vorgenommen werden, 
ſcheinen unbegründet zu fein. Am meiſten 
Beachtung verdient jedenfalls das übrigens 
auch noch unbeglaubigte Gerücht, die Feſtnahme 
Dedekind's ſei auf eine auswärtige Reaniſition 
erfolgt, nachdem in Hannover bereits Verhaftungen 
ſtattgefunden hätten. Die hieſigen Gerichtsbehörden 
bewahren über die Angelegenheit Verſchwiegenheit. 
Es wird behauptet, daß es ſich um Landes verraths 
Beſchuldigung handele. ’ 

Wien, 20. Oktober. Cholerabericht. In 
Trieſt kamen 9 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in 
Budapeſt 32 Erkrankungen und 15 Todesfälle vor. 

London, 20. Oktober. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet: Der Obercommandirende der eng- 
liſchen Armee in Birma, Macpherſon, iſt heute am 
Fieber geſtorben. 5 . 

Brüffel, 20. Oktober. Die ſtändige Deputation 
der Provinz Brabant lehnte heute die Ratificirung 
des geſtern von dem Gemeinderath angenommenen 
Entwurfes, betreffend die Convertirung der Schuld 
fan i. ab, weil die Periode der Amortiſirung zu 
lang iſt. 


Die bulgariſche Frage. 

Wien, 20. Okt. Nach einem Telegramm des 
telegraphiſchen Correſpondeuzbureaus aus Ruſtſchuk 
würde zu einer Verſtändigung mit Rußland kaum das 
Entgegenkommen des gegenwärtigen bulgariſchen 
Cabinets genügen. Die Bedingung zur Annäherung 
würde ein Cabinetswechſel ſein, dem alsdann ein 
ruſſenfreundliches Cabinet die Einberufung einer 
neuen Sobranje folgen zu laſſeu hätte. Nach Anſicht 
der Ruſſen würde ein ſolches neues Cabinet erſt 
conſtitnirt werden reſpective die Sobranje ſich auf⸗ 
löſen können, wenn Europa über einen Thron 
Candidaten einig ſei. Gegen die compromittirten 


bulgariſchen Offiziere liege nach ruſſiſcher 
Anfiht Grund zur Berfolgung nicht vor, da 
Stambulow am . August von Tirnowa 
aus eine Amneſtie für die Theilnehmer 


am Staatsſtreich erließ und dieſe von dem Fürſten 
in Lemberg ratificirt wurde. Der Commandant von 
Ruſtſchuk, Major Fil ow, welcher erklärt hatte, er 
könne die gegen ihn verhängte Verſetzung in die 
Disponibilität, ſowie eine 1 Arreſtſtrafe nicht 
aunehmen, iſt auf Befehl des Kriegsminiſters durch 
den Commandanten des Ruſtſchuker Regiments ver⸗ 
haftet worden. 25 

— Nach einem Telegramm der „N. Fr. Pr.“ 
aus Sofia hatte die bulgariſche Regierung die 
ruſſiſche Note, worin eröffnet worden war, die 
ruſſiſche Regierung werde vom 1./13. Oktober ab jede 
den ruſſiſchen Rathſchlägen nicht entſprechende Hand⸗ 
lung für ungeſetzlich betrachten, dahin beantwortet, 
ie werde in allen ihren Handlungen nach wie vor 
m Sinne der Verfaſſung vorgehen. 5 

Wien, 20. Oktober. Die bulgariſche Re 
gierung beantwortete die ruſſiſche Rote dahin. 
daß in allen Handlungen nach wie vor im 
Sinne der Verfa 1 und der Geſetze vorgegangen 
werden wird. Die Regierung folgert aus der Note, 
daß die vor dem 13. Oktober ſtattgehabten Wahlen 
nunmehr ſeitens Rußlands anerkannt würden. Der 
engliſche und der franzöſiſche Agent haben der Regie⸗ 
rung ihr Erſcheinen bei der Eröffnung der Sobranje 
zugeſagt. 5 0 
— Der „N. fr. Preſſe“ wird aus Sofia ge⸗ 
meldet: Gabban Effendi überreichte der bul- 
gariſchen Regierung eine Note, worin namens der 
türkiſchen Regierung verlangt wird, den Zuſammen⸗ 
tritt der Sobranje bis auf weiteres zu vertagen. 
Da die ruſſiſche Regierung mit den Wahlen und der 
Einberufung der Sobranje nicht einverſtanden ſei, 
die Mächte über einen Throncandidaten noch keinen 
Entſchluß gefaßt hätten, da ferner mehrere Bulgarien 
betreffende Fragen noch ſchwebten und Bulgarien 
an den Berliner Vertrag gebunden ſei, würde der 
Zuſammentritt der Sobranje zwecklos ſein und 
erfolglos bleiben. 8 
Berlin, 20. Oktober. Der „Voſſ. Ztg.“, wird 
aus London telegraphirt: Gadban Effendi ver⸗ 
langte, daß in Sofia der Zuſammentritt der 
Sobrauje bis zur Ankunft des Generals Kaulbars 
mit den zwiſchen der Pforte und Rußland verein 
barten neuen Juſtructionen aufgeſchoben werde, und 
erklärte, er wäre angewieſen, im Einverſtändniß mit 
Kaulbars zu handeln. Die Pforte bemüht ſich 
nämlich, einen modus vivendi für Rußland und Bul⸗ 
garien aufzufinden. Nach Gadbans Angaben beſteht 
das Einvernehmen zwiſchen der Türkei und 
Rußland auf folgenden Grundlagen: . 
Der Zar garantirt die Integrität der Türkei, 
ermäßigt die Kriegsentſchädigung und erhält das 
Recht, die Dardanellen zu beſetzen und zu befeſtigen. 
Eine ruſſiſche Armee ſoll Bulgarien und gleichzeitig 
eine türkiſche Oſtrumelien beſetzen. 

Die bulgariſche Regierung beſchloß darauf, die 
Eröffnung der Sobranje nicht zu verſchieben. Die 
„Voſſ. Ztg.“ betrachtet aber ſelbſt dieſe Meldung 
nur als Neſaltat engliſcher Schwarzſeherei. Es ſei 
ganz unmöglich, daß der Sultan dem Zaren die 
Dardanellen ausliefern ſollte; es ſei unmöglich, daß 
der Sultan auf die ruſſiſche Gewährleiſtung feiner 
Beſitzungen ſo viel Werth legen ſollte, daß er ohne 
die Zuſtimmung der übrigen Mächte in Oſtrumelien 
einrücken werde. 5 

— In einem Telegramm aus Wien wird 
geſagt: Die bulgariſchen Regierungskreiſe ſchließen 
aus dem Auftreten Gadban Effendis, daß 
die Türkei in allen Dingen dem Willen Rußlands 
fügen werde. 5 
Sofia, 20. Oktober. Dem „Berl. Tageblatt 
wird gemeldet: Gadbau Effendi beſuchte heute 
den Regenten Stambulow, nachdem er vorher eine 


lange Beſprechung mit Baro Effendi gehabt. 
Dieſer Beſuch hatte einen privaten Charakter; 
Gadban erklärte, bevor er eine officielle 


Erklärung abgeben könne, ſich zuerſt mit General 
Kaulbars beſprechen zu müſſen. Er bedauerte, nicht 
gewußt zu haben, daß Kaulbars ſich nicht in Sofia 
befinde. Gadban ſoll für ſeine beſonderen Verdienſte 
in der bulgariſchen Frage zum Paſcha mit dem 
Titel Excellenz erhoben ſein. Grekow fährt heute 
nach Konſtantinopel als außerordentlicher Delegirter, 


um bei der Pforte Bericht über die Situation 
zu erſtatten und über die Wahl des zu⸗ 
künftigen Fürſten zu ſondiren. Dr. Strausky 


geht Donnerſtag auf feinen Poſten nach Belgrad ab. 
Das Regierungsblatt vom heutigen Datum erſcheint 


morgen und wird den Ukas zur Einberufung der 

großen Sobranje auf den 27. Oktober nach Tirnowa 

publiciren. 

. . ̃ . TEE —— ̃ — — TEE STE 
Danzig, 20. Oktober. 

„[Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Unter Zahlungs⸗ 
Einſtellung im Sinne der Reichs⸗Concursordnung iſt 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 9. Juni d. J. 
eine allgemeine, wenn auch nicht abſolute Einſtellung 
der Zahlun en zu verſtehen, und ſie muß in der 
Zahlungs unfähigkeit ihren Grund haben. 2 

s. [Gewerbeverein] Heute (Donnerftag) wird Hr. 
Baurath Licht im Gewerbeverein einen Cyclus von 
Vorträgen über altgriechiſches Leben beginnen. In 
dem erſten nn wird der geſchätzte Herr Redner 
das altgriechiſche Theater behandeln. Ein Entree wird 
für dieſe Vorträge nicht erhoben. 

[Wochen ⸗ Nachweis der Bepölkerungsvorgänge 
vom 10. Okt. bis 16. Oktober.] Lebend geboren in der 
Berichts⸗ Woche 48 männliche, 55 weibliche, zu⸗ 
ſammen 103 Kinder, todt geboren 3 männl., 1 weibl., 
uſammen 4. Geſtorben 36 männliche, 19 weibliche, zu⸗ 
ammen 55 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
0—1 Jahr: II ehelich, 7 außerehelich geborene. 
urſachen: Maſern —, arlach — ip 
und Croup 4, Unterleibstyphus 1, Flecktyphus —,. 
Brechdurchfall aller Altersklaſſen 9, darunter von Kindern 
bis zu 1 Jahr 8, Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —, 
Lungenſchwindſucht 5, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 3, alle übrigen Krankheiten 29, Verunglückung 2, 
Selbſtmord 1, Todtſchlag 1. 

8 Marienburg, 20. Oktbr. In vergangener Nacht 
brannten in dem 5 Kilometer von hier entfernten 
Stadtfelde Stall und Scheune des Beſitzers Janzen 
nieder. Es wird Braudſtiftung vermuthet. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Okt. Der Circus Renz wird, wie 
man aus Hamburg meldet, am 8. November ſeine Vor⸗ 
ſtellungen hier beginnen. Director Krembſer wird 
einen neuen Circus erſt in der zweiten Hälfte des 
Monats November eröffnen, da die Arbeiten vorher 
nicht vollendet ſind. 
— Im Muſeum iſt vorgeſtern gegen 1 Uhr dem 
praktiſchen Arzte Dr. B. aus Siegmaringen, welcher hier 
den Ferſencurſus für Aerzte abſolvirt, ein Porte⸗ 
monnaie mit 600 „ Inhalt aus der Taſche geſtohlen 


worden. 

* lueber die 1 der Leiche der Gräfin 
Arnim] bringt die „N. Bad. Landesztg.“ noch folgende 
Einzelheiten: Schneidermeiſter Merkel von Langenbrand 
vermißte ſeit Sonnabend früh feine etwas gemüthskranke 
Schwiegermutter, und als dieſelbe auch während der 
Nacht nicht nach Hauſe zurückkehrte, ging Merkel Sonn⸗ 
tag früh mit ſeinen beiden Schwägern auf die Suche 
in der Voraus ſetzung, die Schwiegermutter habe ſich in 
der Murg ertränkt. Die drei Suchenden gingen nun 
an letzterem Fluß entlang, und als dieſelben am fog. 
Auer Gumpen in der Hirſchau, wo die Murg ſehr tief 
ift, vorbeigingen, rief Merkel erſchreckt aus: „Ach Gott 
die Mutter!“ Sie gingen auf den am Abgrund der Murg 
im Gebüſch hängenden Leichnam zu, von welchem nur 
die Hand und ein Theil des ganz zerfetzten Kleides zu 
ſehen war, und als fie das an der Hand befindliche 
goldene Armband erblickten, war ihnen klar, daß 
dies die ſchon längſt vermißte Gräfin Arnim ſei. Auf 
ofort erſtattete Anzeige in dem zunächſt gelegenen Ort 

eißenbach ſtrömte in kurzer Zeit eine große Menſchen⸗ 
menge zuſammen. Graf Arnim, in Bühl wohnhaft, 
wurde ſofort telegraphiſch berufen und traf mit Extra⸗ 
poſt ein. Der Leichnam, welcher alsbald ins Wachtlokal 
nach Weißenbach gebracht wurde, war an Hand und 
Fuß verletzt. Die Gräfin hatte das mitgenommene 
Geld von drei Einhundert⸗Markſcheinen noch bei ſich, 
welche in Folge des Waſſers vollſtändig ſchwarz waren. 
Der Goldſchmuck war noch vorhanden. Die Buſennadel, 
welche die Verunglückte bei ſich trug, lag etwa drei 
Stubenlängen vom Ufer entfernt. Jedenfalls iſt die 
Gräfin Arnim in einem Seitenbache der Murg verun⸗ 
lückt und vom letzten Hochwaſſer an dieſe Stelle ge⸗ 
chwemmt worden. Die Finder der Leiche erhalten außer 
den 10000 & Finderlohn noch reichliche Geſchenke“ 

[Auf der Jagd verunglückt]! Bei der Treibjagd 
am Sonnabend Nachmittag auf Coblenzer Revier wurde, 
wie Die „Eiettiner Sig," ‚meldet, iver Baran de 
von Cidftedt-serugsdorf durch einen Schuß, der ihm 


„ [Raulbars dramatifirt.] General Kaulbars iſt 
bereits dem Schickſal aller Berühmtheiten verfallen — 
er if dramatiſirt worden. Wie unſer Wiener Corre⸗ 


ſpondent berichtet, ſoll auf der Joſefſtädter Bühne in Ehl 


der allernächſten Zeit bereits der „ſtatiſtiſche“ Reiſende 
Rußlands dem Publikum vorgeführt werden. Ein 
ruſſiſcher Correſpondent Namens Gregor Kuptſchanko 
„bearbeitet! den General, angeblich nach dem bekannten 
Gogolſchen „Der Revpiſor“. Das Bühnenwerk Kupt⸗ 
ſchankos iſt eine dreiactige Poſſe, deren Titel indeß noch 
nicht endgiltig feſtgeſtellt iſt, weil man die vom Autor 
zuerſt gewählte Bezeichnung „General Kaulhars“ bean⸗ 
ſtandet. Hoffentlich wird die Poſſe mehr Anklang und 
beſſeren Erfolg haben, als die Miſſion ihres „Helden“. 

[Die Verlioz⸗Statne] iſt am Sonntag auf dem 
Platz Vintimille zu Paris feierlich enthüllt worden. 
Die Feftrede hielt Reyer, der Componiſt des „Sigurd“. 
Er ſagte u. A.: Bonn hat ſein Beethoven⸗Denkmal, 
Salzburg ſein Mozart⸗Denkmal, Dresden ſein Weber⸗ 
Denkmal und Frankreich eine Statue des Berlioz. 


Dwangsversteigerun. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Rieſen⸗ 
burg Band , Blatt 130 u. Band III, 
Blatt 82 B, 83 u. 84 auf den Namen 
des, Apothekers Wilhelm Laske zu 

ieſenburg eingetragenen, im Ge⸗ 
meindebezirk Rieſenburg, Kreis Roſen⸗ 


‚a 


ihren Tod in den Wellen 


1 


Thomas theilte mit, daß die Wiener Philharmoniſche 
Gefellſchaft eine Lorbeerkrone geſandt habe. 
eine lange Hymne auf Berlioz ab, welche einen Ausfall 
auf Richard Wagner enthielt. N 

* [Die Pflaumenernte] ift dieſes Jahr in Böhmen 
fo reichlich geweſen, daß ſich die ſächſiſch⸗böhmiſche 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft im Laufe der letzten Wochen 
wiederholt genöthigt ſah, Extradampfer zur Bewältigung 
des Transports der geradezu in Unmaſſen vorhandenen 
Früchte verkehren zu laſſen. 

In Wittenberg finden während der letzten Tage 
des Oktobers vier Aufführungen des Luther⸗Feſt⸗ 
ſpiels von Hans Herrig ſtatt Die Rollen werden von 
Bürgern der Stadt geſpielt. Director Alexander Heßler 
hat die Regie übernommen. 8 

Göttingen Das 60jährige Doctor⸗Jubiläum 
des Phyſikers Weber, welches in die Ferienzeit fiel, 
ſoll nun nachträglich durch Darbringung eines großen 
Fackelzuges der geſammten Studentenſchaft am 21. Oktbr. 
gefeiert werden. 5 

Dresden, 18. Okt. Dem Neubau des Akademie⸗ 

ebäudes, welcher mit dem Beginne des nächſten 
Frühjahrs auf der Brühl'ſchen Terraſſe in Angriff ge⸗ 


nommen werden ſoll, wird in den nächſten Tagen das 


ilvain las 


Leopold 
v. Münchow. — 
gl Amalie K 


etmers und 


irchwehm. 


Kowalewski. — 


und Caroline Martha Glombomsti. 


Todesfälle: Unverehel. Marie Damerau, 61 J. 
— ©. d, Lehrers Adolf Patsch. 28 Tage. — Leinewand⸗ 


händler Joſef Jariſch, 54 J. 


Beorſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Sr Berlin, den 20 Oktober. 
* % rus. Anl. 80 


der und Anna Louiſe Hybbeneth. — Kaufmann 
Detmers und Anna Ulrike Charlotte 
Militär⸗Invalide N e und 
iſchlergeſ. 
Wit Herm Broſe und Margarethe Charlotte Schlicht. 
Arbeiter Johann Matkiewicz und Wilhelmine Marie 
Voß. — Arbeiter Franz Schipien und Auguſte Johanna 
Zimmergeſelle Ferdinand Otto Kohnke 


| Laurahütte 


6,50 & Eiſenbahn 
Ernſt 8,50 — 9,00 
feſt, 
A und j 
feft; Bancazinn 
und beſte Marken 
— Blei 
Coaks ruhig, 


bis 5,20 und ai Gießereieiſen I. 


i n Längen 6,00 bis 
1 04 Grundpreis ab Werk. Kupfer war ſehr 


hat wieder etwas nachgegeben, 
Mansfelder 


unverändert, „Kohl 
Schmiedekohlen nach Dualität 100 


Der 40 Hectol., Schmelz⸗Coaks 1,90—2,00 


Qualität 6,30— 


i rwalzen 4,20—4,30, zu 
Be un: 6,20 Walzeiſen 


engliſches 87 bis 91 
RR, 9 5 Binn 
213214. ink ruhig; gu 
ſchleſiſcher Hüttenzink 29,50—30,50 M 
26,50 — 26,75 M Kohlen und 


Kilogramm. 
Schiffsliſte. 
Keufahrwaſſer, 20. Oktober. Wind: D. 
Om. v.10. b Sa oe en Müller, Bordeaux, Holz. — 
5,60 or, Boye, Präſtoe, Kleie. u 
18 1 Im Ankommen: Schooner „Undine“. 
391,50 393,00 Schiffs⸗Nachrichten. 
2700] Hamburg, 18. Ott, Der Schiftsiunge N. Brüdigam, 
an — 5 des Aden . e 
„fiel am 2. November v. J. ca. . 
FEB — beim Ausholen des Sonnenſegels über Bor 


bekannte und von Dresdnern wie Auswärtigen mit Vor⸗ 22,20 22,20 Russ. Noten 193,60 193,95 | Er war bereits dem Ertrinken nahe, als der 3. Z. am 
liebe beſuchte „Café reale“, in welchem ſeit nahezu k Warsch. Kurz 192,95 193,50 | Steuerrad ſtehende Matroſe Adolph Kar, ‚Ooszin 
50 Jahren der Wirth Torniamenti einen vorzüglichen“ Ok 44,80 4,00 London kurz) — ; Brinckmann aus Lübeck, na Socher I 
Molka verabreichte, zum Opfer fallen. Mit dem Abs pri 45,800 46,00 London lang — 20,255 feiner Kleider entledigt, in _ bochheratger . 


bruch des betreffenden Gebäudes und der angrenzenden 8 


Baulichkeiten wird ſchon in allernächſter Zeit begonnen 
werden. 

Deutz, 18. Oktober. 9 
1 Uhr provocirten, wie man der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, 


mehrere Pionier⸗ Offiziere auf der Freiheſtſtraße einen  P 


wüften Skandal, indem ſie zwei junge Damen, welche 
ſich in Begleitung eines Ingenieurs aus Kalk befanden, 
inſultirten. Es wurden heftige Worte gewechſelt und 
die Offiziere zogen ihre Degen. Eine der Damen, wie 
es heißt die Schweſter des Ingenieurs, warf ſich zwiſchen 

dieſen und den gezogenen Degen des zweiten Offiziers, 

mußte dann aber ohnmächtig vom Platze gebracht werden. 

Inzwiſchen hatte ſich eine große Volks menge geſammelt, 

welche eine für die Offiziere ſehr bedrohliche Haltung 

annahm, in Folge deſſen die Affäre mit der Entfernung 

der Angreifer endete. Der Ingenieur wie die beiden 
laſſenen wollen die Sache durchaus nicht auf ſich beruhen 

aſſen. 

Aus Zürich, 18. Oktober, wird der „Frankf. Ztg.“ 
gemeldet: Während der Aufführung des „Don Ceſar“ 
wurde die Theaterkaſſe beraubt. Heute früh wurde 
mit dem Geſammtbetrage von 1400 Frcs. der Directorial⸗ 
Secretär im Canton Schwyz verhaftet! 

ac. London, 18. Oktober. Ueber die Verheerungen 
des Sturmes am Freitag laufen noch immer neue Nach⸗ 
richten ein. In Wales regnete es drei Tage ohne 
Unterbrechung Der durch die Ueberſchwemmungen an⸗ 
gerichtete Schaden iſt enorm. Der Verkehr auf dem 
ganzen cambriſchen Eiſenbahnnetz iſt unterbrochen und 
ein großer Theil deſſelben ſteht unter Waſſer. Im See⸗ 
bade Brighton wurden der Muſikkiosk, das Haus für 
die Rettungsboote und ſonſtige Anlagen von der See 
weggeſpült. In Irland ſollen die Ueberſchwemmungen 
beiſpiellos fein. Heute früh batten die ärmeren Leute, 
welche an den Ufern des Fluſſes Liffey in Dublin 
wohnen, in größter Eile ihr Mobiliar zu retten, da 
das Waſſer in ihre Häuſer drang. In Bray, einem 
faſhionablen Badeorte der Dubliner, ſtand das Waſſer 
in den Häuſern mehrere Fuß hoch, ſo daß die Möbel 
umherſchwammen. Mehrere der Canaldampfer nach 
England wurden im Fluſſe Liffey durch Collifionen bes 
ſchädigt. In Ballinaſtoe ſtehen die Felder meilenweit 
unter Waſſer, und das Vieh mußte vermittelſt Booten 
gerettet werden. Brücken wurden weggeſchwemmt; 
zwiſchen vielen Städten iſt der Verkehr gänzlich unter⸗ 
brochen worden. Eine Polizei⸗Baracke wurde weggeſpült 
und die Mannſchaften konnten ſich nur in eine Scheune 
retten. In Ballinamore gerieth das Gerichtsgehände 
ins Schwimmen und alte Geſetzbücher gingen im Waſſer 
verloren. Auch wurde eine große Anzahl von Schmacken 


zum Sinken gebracht oder ging auf andere Weiſe ver⸗ 


oren. 

ac. Newyork, 16. Oktober. Bei Newyork hat 
Süßwaſſer⸗Strom eine Inſel im Hafen überſchwemr 
wodurch 29 Gebäude zerſtört wurden und 7 
od Wellen fanden. Auch hahe 
heerende Fluthen ſämmtliche niedrig gelegenen Th 
Stadt beſchädigt. Aus verſchiedenen Häfen in bei 
wird ähnliches Unheil gemeldet. 25 


Standesamt. a 


Vom 20 Dfiober 
Geburten: Arbeiter Johann Drabinski, S. — 
Sergeant Franz Brenneiſen, T. — Hausdiener Augu 
ert, S. — Reſtaurateur Michael Winter, © 
Keſſelſchmied Otto Volkmann, T. — Bahnhofgarbeite 
Guſtav Bahr, T 


: üller 
Mor Friedrich Groll hier und Anna Emilie Kebel in 
Ohra. — Arb. Auguſt Michael Ruth und Anna 
Florentine Gurowski. — Arb. 


und Clara Hulda Malinowski — Müllergeſ. Johann 
Guſtav Single und Malwine Lucia Kornath. 


Heirathen: Schuhmachergeſ. Emil Anton Bernettg 
und Anna Kleping. — Bäckermeiſter George Friedrich 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 

an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Eriheilung 

des Zuſchlags wird 0390 
am 31. December 1886, 

Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Rieſenburg, den 29. Septbr. 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


as 


des Zuſchlags wird 


berg Weſtpr. belegenen Grundſtücke 
mit der in Blatt 130 betriebenen 
Apotheke 

am 30. December 1886, 

8 Vormittags 9½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert Ba 

Die Grundſtücke find mit 87,78 4. 
Reinertrag und einer Fläche von 
8 ha II ar 51 qm zur Grundſteuer, 
mit 855 K. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veraulagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere die Grundſtücke 
etreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fondere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
werden. 


verſteigert werden. 


Nutzungswerth 
veranlagt. 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Elerdert, die nicht von ſelbſt 185 den 
göteher übergehenden Anſprüche, deren 

orhandenſein oder Betrag, aus dem 

rundbuche zur Zeit der Eintragung 
155 . her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
on von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
pdtendeg 5 Hebungen oder Koſten, 
pi een im Verſteigerungstermin vor 
Gebot ufforderung zur Abgabe von 
detreibendanzumelden und, falls der 

5 wende Gläubiger widerſpricht, dem 
falls N glaubhaft au machen, widrigen⸗ 
geringſten Gehots nicht berück a 


buchblatts, 


Geboten 


Tee ee ig 

n, welche das Eigenthum 

55 Grundſtücke beanſpruchen 1 5 

Au gefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

Geiserungstenning die Einſtellung des 

fallg brens herbeizuführen, widrigen⸗ 
nach erfolgtem Zuſchlag das 


es Kau 
ſichtigten 
treten. 


Jwangoverſteigerung 


m Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Freyſtadt 
Weſtpr. Band VI Blatt 253, auf den 
Namen des Rentiers 
5 n S nde 15 einge⸗ 
ragene, im Gemeinde 
belegene Grundſtück rn TERN: 

am 14, Dezember 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — im Sitzungsſaale 


Das Grundſtück iſt mit 546 Mark 
zur 
Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
etwaige 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf- 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberef T. eingeſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
Fuer die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betra 
Grundbuche zur Zeit der 2 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, 
kehrenden Hebungen oder 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
dor der Aufforderung zur Abgabe von 
anzumelden 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilun 
eldes gegen die berück⸗ 
nſprüche im Range zurück⸗ 


am 15. Dezember 1886, 
Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Roſenberg Weſtpr., 6. October 1886. 


Königl. Amtsgericht 1. 


Otto Duebeck 


in Jablonowo hat für die Dauer ſeiner 
Ehe mit Laura Silberſtein, Tochter 
des Kaufmanns Iſidor Silberſte in 
aus Gollub durch Vertrag vom 21. 
Juni d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ebefrau in die Ehe bringt oder was 
ihr während der Dauer der Ebe durch 


Gebäudeſteuer 


Abſchätzungen ſonſt auf irgend eine Art zufällt, die 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Strasburg, den 7. Oktober 1886. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Für die Kreis ⸗Chauſſeen im 
Danziger Landkreiſe ſollen pro 1886/87 
die Lieferungen der Unterhaltungs⸗ 
materialien und Ausführung der 
Walzarbeiten pro 1837 in öffentlicher 
Submilfion vergeben werden. i 
Hierzu ſtehen folgende Termine 
im Kreishauſe, Sondgrube Nr. 24, 
Zimmer Nr. 13, an: 


4. Am Montag, den 25. October er. 
1. Chauſſee Legſtrieß⸗Namkau. 
Vormittags um 9 Uhr, Lieferung von: 

200 ebm Steinen, 

50 ebm feinem Kies, 

150 ebm grobem Kies, 2 
Vorm. um 3% Uhr, die Walzarbeiten. 


aus dem 
ntragung 


Zinſen, wieder⸗ 
Koſten, 


und, falls 


1 


In vergangener Nacht gegen | 4 


— Hauptlehrer Heinrich Greinert, T. 
Thiel, (87 T. iölergefelle Wilhelm Srie 


r 2 Johann Specka und e 
Clara Ida Stein. — Tiſchlergeſ. Eduard Hugo Walther 


Das Urtheil über die Ertheilung 
4299 


135 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Louis Alexander 


Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder| 


onsols 105,70 105,70] bank 


= 100,10 00,10 
Rum.G.-R.| 95,50| 95,30 
4% Gldr. 84,50 84,50 
ient-Anl! 59,00 59,10 


do, 


editactien 227. 
ar. 4 % Goldrente 84,20. 
enz: ſtill. 

Wien, 20. Oktbr. 
279,90. 


Franzoſen 195. 


ga 


enz: ftill. 
Baris, 20. Oktbr. 
fehlt. 


Aegypter 388. 


reußiſche Conſols 104%. 


vente 83½. Aegypter 76%. 
der 10%. Tendenz: träge. 
ersburg, 20. Oktober. 


bite loco 6,30 Gd 
perposl, 19. 
eizen ½ d. theurer. — 


entliche 


nte des Finanzminiſteriums 


au 


Paris 5, 
rie⸗Bahn⸗Actien 35%. 


bafh = Preferred » Actien 


dn= Actien Ye, 


Rohzucker. 


r.] Im Metallmarkt iſt etwas 


gels an Abgebern nur 


* 
1 


2. Chauſſee Danzig⸗Grebin. 
ittags um 10 Uhr, Lieferung von: 
645 ebm Steinen, 

129 ebm feinem Kies, 

67 ebm grobem Kies, ; 
um 10% Uhr die Walzarbeiten. 
3. Chauſſee Prauſt⸗Letzkau. 
mittags 11 Uhr, Lieferung von: 
200 ebm Steinen, 

50 ebm feinem Kies, 

30 ebm grobem Kies, 3 
Vorm. um 11%, Uhr die Walzarbeiten. 
4 Chouſſee Prauſt⸗Straſchin. 


mittags 12 Uhr, Lieferung von: 
150 ebm Steinen, 
30 ebm. feinem Kies, 
50 ebm grobem Kies, 5 
Vorm. um 12% Uhr die Walzarbeiten. 
Am Dienitag, d. 26. October er. 
3. Chauſſee Ohra⸗Gardſchau. 
Vormittags 9 Uhr, Lieferung von: 
355 ebm Steinen, 
1759 cbm feinem Kies, 
2215 ebm grobem Kies, . 
Vorm. um 9% Uhr die Walzarbeiten 
6. Chauſſee Prauſt⸗Fichtenkrug. 
Vormittags um 10 Uhr, Lieferung von: 
288 ebm Steinen, 
66 cbm feinem Kies, 
150 ebm grobem Kies, 
Vorm um 10% Uhr die Walzarbeiten. 
7. Chauſſee Hohenſtein⸗Gr. Golmkau. 
Vorm um 11 Uhr, Lieferung von: 
100 cbm Steinen, 
1860 ebm grobem Kies. 
8 Chauſſee Hohenſtein⸗Stüblau. 
Vorm. um 11% Uhr, Lieferung von: 
300 ebm Steinen, 
50 ebm feinem Kies, 

150 ebm grobem Kies, 5 
Vorm um 12 Uhr die Walzarbeiten. 
9. Chauſſee Gr. Kleſchkau⸗Grenzdorf 
Mittags um 12½ Uhr, Lieferung von: 

60 cbm feinem Kies, 
150 grobem Kies, 5 
Mittags um 1 Uhr die Walzarbeiten. 

Die Bedingungen ſind vorher im 
Bureau des Unterzeichneten, im Kreis⸗ 
hauſe en 24, Zimmer Nr. 13, 
wie auch bei den betreffenden Chauſſee⸗ 
Aufſehern, und zwar: 

ad 1 en Aufſeher Seidel zu Hoch⸗ 
5 rieß, 


1 


D. Oelmühle | 105,00. 105,00 
99,70 99,60] do. Priorit, 108,25 108,00 
Mlawka St-P. 108,70 108,20 
St-A.| 37,60 
Ostpr. Südb. 
Stamm-A. 
er Russen 98,10. Danziger Stadt-Anleihe 103. 
= Fondsbörse: ziemlich fest. 
Frankfurt a. M., 20. Oktbr. (Abendbörſe.) Defterr. 
Lombarden 87%. 


Ruſſen von 1880 —. 


(Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
ie Franzoſen 240,50. Lombarden 108,50. 
lizier 193,20. 4% Ungariſche Goldrente 103,70. — 


(Schlußcourſe.) 3 7 Amortiſ. 
8 3% Rente 82,52. 4% Ungar. Goldrente 
Franzoſen 495,00. Lombarden 227,50. Türken 
Tendenz: feſt. — 
loco 27,70. Weißer Zucker er Okt. 32,00, Jr 
32,10, dr Dezbr. 32,30. Tendenz: träge. 

london, 20. Oktober. (Schlußcourſe.) Conſols 101 
ı 5% Ruſſen de 1871 96. 
Ruſſen de 1873 97%. Türken 15%. 4% Ungar. 


enz: feſt. Havannazucker Nr. 


Wechſel auf London 
22%. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 99%. 
Bremen, 19. Oktober. (Schlußbericht) beſſer. Stan⸗ 


Oktbr. Getreidemarkt. Mehl, Mais 
Regneriſch. 

tersburg, 19. Oktober. Kaſſenbeſtand 135 123 454 
Discontirte Wechſel 19 945 800 Rhl., Vorſchüſſe 
Fonds 2394 603 Röl., 
und Obligationen 11 254 890 Rbl., 
53 472 492 Rbl., 


Wetter: 


Contocurrente 58 593 527 RL, 


Wechſel auf Berlin 94½, 
London 4,80%, Cable Transfers 4,54% 
5,25, 4 fund. Anleihe von 1877 
8 Newyorker Centralb.⸗ 
chicago⸗North⸗Weſtern⸗Actien 117%. Late⸗] Menſch 
9296 Central⸗Pacifc⸗Actien 47, Northern 
red = Actien 63% Louisville u. Naſhville⸗ 
Union⸗Paciſte Actzen 6156, | [ 
ml-Üctien 94%, Reading u. Philadelphia⸗Actien 
35%, Canada⸗Pacific⸗ 
Illinois Centralbahn⸗ 
34 Erie⸗Second⸗ Bonds 101 


Danzig, 20. Oktbr. (Pripatbericht von Otte Gerife.) 
enz: ruhig. Heutiger Werth iſt ca. 19,20 & incl. 
für Baſis 88e R. franco Neufahrwaſſer. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Berlin, 19. Oktober. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
vereidetem Makler und gerichtlichen Taxator.) 
verſtehen ſich er 100 Kg. bei größeren Poſten frei 
eſtere Tendenz und 
nentlich Roheiſen iſt ein Geringes höher, die Umſätze 
ndeß nicht größer als in den Vorwochen. 
chen Märkten iſt trotz vorhandener Kaufluſt wegen 
„ein begrenztes Geſchäft, 
pte Lieferung beſonders iſt ſehr begehrt. Es d 
cht unbeachtet bleiben, daß auch die Speculation jetzt 
ieder thätiger ift. Hier notiren gute und beſte Marken 
ottiſches Roheiſen 6,50—6,80, engliſches Nr. 3 5,10 


63,75 63,20 
141,10 141,10 


37,50 
72,10 


72,75 


as a. Neuſtadt, 


a. Breslau, 


Kaufleute. 


müller a. Bramſche, Wa 
Hotel de 


Rittergutsbeſitzer. Arno 
Göldel a. Czapielken, 

Nauwitten, Gutsbeſitzer. 
ſchweig, Pozzetto a. 
mann a. Harburg, 


Rohzucker Fiöleben, Apr 7 


Breslau, 
Greiz, Kaufleute. 
inder's Hotel. 


12 12, Rüben⸗ 


Verantwortliche R 
Fa Nachrichten: Dr. 


den übrigen redactionell 


Vorſchüſſe auf 
Conto⸗ 


Verzinsliche] hindert i 


Schweizerpillen au 
ſelben ſind Ihnen 
ſind Diejeiben eine 


Mitel. Hochach 


G 
85 
2 
8 
8 


Chicago Milw. 


In neuerer 3 


Vaterlande mindeſtens in gleicher t 
werden können, ſelbſt zu fabriciren, ſich damit von 
ſolcher Tributpflicht gegen das Ausland zu befreien und 


den 


Auf den vorragenden 
um die 
Es darf 


Seite ſteht. 


Vonchse zu 
otzlaff, 
ad 3 beim Aufſeher Puch zu Gr. 


Under, 
ad 4 beim Aufſeher Leeus zu Prauſt, 
ad 5 beim Aufſeher Lecus zu Prauſt 
und beim Aufſeher Nauglack 
zu Gr. Trampken, 
ad 6 u. 9 beim Aufſeher Renter zu 


Gr. Kleſchkau, 
ad 7 u. 8 beim Aufſeher Graeſer zu 
Hohenſtein. 
Danzig, den 9. October 1886. 


Der Kreisbaumeiſter. 
CCC 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk 
Elberfeld. 

Die Lieferung der nachbenannten, 
für das Rechnungsjahr 1887/88 zu 
Werkſtattszwecken erforderlichen Nutz⸗ 
hölzer und zwar: 

8 Cbm. Birnbaumbohlen, 

1000 Stück Wagenbremsklötze, 

5000 Stück Tenderbremsklötze, 

123 Chm. Eicheuwerkholz, 

800 Cbm. Eichenbohlen, 

10 Cbm. Erlenholz, 

7350 Stück Hammerſtiele, 

2390 Cbm. Kieſerndielen 
Bracken, 

2030 Cbm. Kieferndielen zu Fuß 


oden, 
6 Cbm. Mahagonibohlen. 
195 Cbm. Pappeln⸗ und Weiden⸗ 


bohlen, 
112 Cbm Pappeln⸗ und Weiden⸗ 


werkholz, 

30 Cbm Rothbuchenbohlen, 

4600 Stück Schleifdielen, 

6800 Stück Tannenbord, 

45 Cbm. Ulmenbohlen, 

30 Chm. Ulmenwerkholz. 
ſoll im Wege des öffentlichen Verdings 
vergeben werden. 

Hierauf bezügliche Angehote ſind 
verfiegelt, poſtfrei und mit der Auf⸗ 

rift 

„Verding von Nutzhölzern“ 
bis zum 26. d. MS. an unſer Mate⸗ 
rialien⸗Bureau hierſelbſt einzuſenden. 
Die Eröffnung derſelben wird am 
darauf folgenden Tage, Vormittags 
11 Uhr im Eiseabahn⸗Verwaltungs⸗ 


ad 2 beim Aufſeher 


zu 


otel du Nord. 
Oßm Rittmeiſter. Dr. J 
Düfjeldorf, Seligſohn, een Jeſchal, 
ew an 
Scotland, Hoppe a. Liegnitz, Caspary a. Königsberg, Wilke a. Erfurt, 


Engliſches Haus. Böttger a. Bonn, 
mann, Weise und Marold a. Berlin, 


Thorn. Geiſter 
n. Gemahlin a. Dommachau, Holtz a. 


rieſt 
Mönter a. London, Hergeeling a. Orenburg, Merkell a. 


otel drei Mohren. Kanter a. Marienwerder, 
bestes. Dr. en Danzig, Aſſiſtenzarzt. Michel 
Janiſch und Neu a. Ber 


Frl. Matſchull a. Varzin, 
Majewski a. Soldau, Gerow en. 


ckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, 
ei —.— 

A. W. Kafemamm. ſämmtlich in Danza. 
5 ein Mittel empfohlen werden, das 
täglich nur eine Ausgabe von fünf Sfennigen verurſacht. 
Pillkallen, Rabz. Gumbinnen (Oftpreußen). 
ein heftiges Unwohlſein bei meinen ſchweren Leiden ge⸗ 
ſt es mir erſt heute möglich 
tiefgefühlten Dank für die 


den Vordergrund getreten, diejenigen Artikel, 


u 
1 und mi en fo 


„ 
a. Rittershauſen, Hauptmann a. D. 
ſrael a. Magdeburg. Stark a. 
irſchfeld und Schweitzer a. Berlin, 
Bremner und Davidſohn a. 


Len 


er a. Stettin, 


Tomaſin a. Breslau, Gold⸗ 
Piſterius a Frankfurt, Künſe⸗ 
Karutz a. Magdeburg, 


ute. 
a. Neuſtadt, Baumeiſter. v. Tevenar 
Blumfelde, Cremat a. Liſſau, 
ld; a. Kahlbude, Lemke a. Oſchekau, Landwirthe. 
Adminiſtrator. Krauſe a. Schönau, Lebrecht a. 
Frau Oberfeld a. Czapielken. Kruska a. Braun⸗ 
Kallmann a. Berent, Herzog a. Leipzig, Buch⸗ 


chenheimer a. Mühlhauſen, 


Reichert a. Limbach, Dorn a. Leipzig, Kaufle 


Hofbuchdruckerei⸗ 
und Schwartz a. 
lin, Benzel a. Iſerlohn, Waſſerzug a. 
Schmidt und Statzbach a. Berlin, Directoren. 
5 e a. Berlin, Riemer a. Stettin, 
Gemahlin und Goldmann a. Pr. Stargard, 


Kaufleute. 
otel de Berlin. Frau Nittmeifter Schröder a. Platenrohde. 
5 8 f „ S., Betriebsführer. Körner a. Paſewalk, 
Platzdiscont 32. Rage: eme ahms a. Mecklenburg, Nittergutsbefiger. 
9 ff 0 


edacteure: fir den politiſchen Theil und ver» 
B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciſche 
Marine⸗Theil und 


en Inhalt: A. Klein, — für den Herſerate these 


Durch 


Ihnen meinen 
Apotheker N. Brandt's 
Szuſprechen. Ueber die Wirkung ders 
gewiß ſchon viele Dankſagungen zu 


Theil geworden, welchen ich aufs innigſte beipflichte; es 


eit iſt das Beſtreben immer 1 5 
elche 
bisher aus dem Auslande bezogen wurden, die aber im 


Güte hergeſtellt 


Beweis zu liefern, daß wir die Meinung: „nur im 
Auslande werde Vorzügliches geleiſtet“, als veraltetes 
Vorurtheil über Bord werfen müſſen. — Dieſes Be⸗ 
nreben verdient gewiß die allgemeinſte Anerkennung und 
Unterſtützung. Wie es unter Anderem dem deutſchen 
Cognac he iſt, dem franzöſiſchen erfolgreich Con⸗ 
currenz zu machen, 
können, daß in Waldenourg in Schleſien „Deutſcher 
Liqueur Benedictine“ fabricirt wird, welcher, von her⸗ 
Capacitäten ht 
beurtheilt und empfohlen wird und der bei ſeinem 
Hälfte niedrigeren Preiſe dem franzöſiſchen 
Liqueur Benedictine in jeder Hinſicht ebenbürtig zur 


ſo freut es uns mittheilen zu 


günſtig 


höchſt 
höchſt fast 


geprüft, 


Wir verweiſen des Näheren hierüber auf die in 
dieſer Zeitung erſchienenen Inſerate. 


ebäude in Gegenwart der erſchienenen 
nbieter ſtattfinden. 
Lieferungsbedingungen nebſt Holz⸗ 
und Maaßverzeichniß liegen auf den 
Werkſtätten⸗Bureaus zu Witten, 
Elberfeld, Langenberg, Siegen und 
Arnsberg zur Einſicht offen, können 
auch, gegen poſtfreie Einſendung von 
50 Pf, für einen Abdruck mit Ver⸗ 
zeichniß von dem Kanzlei⸗Vorſteher 
Peltz hierſelbſt bezogen werden. 
Elberfeld, den 8 October 1886. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 


Die Geiſtesſchwache Johanna 
Siebke aus Danzig, welche wegen 
ihrer Krankheit ſeit Jahren in der 
Armen⸗Anſtalt Pelonken aufgenommen 
war, hatte ſich etwas Geld zu ihrem 
Begräbniß erſpart, bei ihrem am 
29. September cr. erfolgten Tode 
war nichts davon zu finden, entweder 
hat ſie das Geld Jemanden in Ver⸗ 
wahrung gegeben oder es iſt ihr ent⸗ 
wendet worden Sollte Jemand hier⸗ 
von Kenntniß haben, fo bitte ich um 
gütige Mittheilung. Die Koſten will 
ich erſetzen. (4917 

Wienecke, 

Grubno bei Culm a / W. 


Dr 


Rothe Kreuz-Loose.E 
RM __Biehung 22. November. 
Nur baare Gelögemwinne. 
Hauptgewinn 150 000, 75 000, 
20 000, 20 000, 5mal 10 000 ac. & 
Kleinſter Gewinn MS” 50 K. 
Drigmal⸗Looſe incl. Porto und 
Liſte = 2 5 K. 30 3 1 
% 2 3 cl., ½ a 1,50 Ak verſendet Mi 


M. Fraenkel jr, 


Bank: und Lotterie⸗Geſchäft, © 
Berlin C. Stralauerſtraße 44. 


Hypoiheken-Gapitalien, 
erſtſtellig und in größeren Beträgen, 
bei pupillariſcher Sicherheit a 4 Proc. 
vermitteln (3465 


Haaselau & Stobbe. 


KL 3% „AN, eee u a on ne een 


Stellenſuchende jeden B 1 
placirt ſchnell Reuter's Bureau "n ) 
Dresden. Reitbahnſtr. 25. 


r LAN 
Für mein Kurz: u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine tüchtige 


Verkäuferin 


mit guter Schulbildung per 1. No⸗ 


} 
Sud die glückliche Geburt eines 
Sohnes wurden hoch erfreut 
Georg Sachße (5001 
und Frau Selma, geb. Ludwig. 
Danzig, den 19. October 1886. 
Heute wurde uns ein Sohn geboren. 
Langfuhr, den 20. October 1886. 
Dr. Magdeburg und Frau. 


Jubiläums Ansjtellungs-Lotterie 
555 62 0 11 aber und folgende Tage. 


1 Gewinn A 30 000 Mk. 


1 Gew. a 20 000 = 20 000 20 Gew. 600 12 000 . 
w 4 


Behufs öffentlicher Verſteige⸗ 
rung der zur Knoppa'ſchen [MR 
Concursmaſſe gehörigen, gegen⸗ 
wärtig nicht einziehbaren Forde⸗ 
rungen von: 0 
4,15 K. für nicht abgeholte 


2 


urch die Geburt eines Träftigen | kleine Reparaturen, f „ 81500 S 15 00% „ % „ „400 12000 „ i 
an Iurben Dach erftent, a en 1 „ 400 1 % Ben,“ »= 10500 % Be i Feng, ärhain 
A 8 7 o ö 2 = 15 00 N At " 4 200= 7) 1 f N 5 
und Frau Clara, geb. Loeper. a Be I 10 „ 2 2000 = 20 0% „ h „ 450 13500 „ bas it bit. If yon arten zu denden en nn Geh 
Neuvorwerk, den 26. October 1886. 100 48 90 ann nieht bein 20 „ a 100 = 20 0% „ 0% „ 120— 12 000 „ Deutsche Cesundleits Jonas. Cha | | ! N dh fl 39 
DER DEU NE ER IE ES HIDDEN NOT 9970 Sünde u 
a Arlolte Perendt Madntolgerm, 


5 landwirthſchaftlichen Darlehns⸗ 
kaſſen⸗Verein, E. G. zu Zoppot 
A nebft Dividende, zahlbar nach 


berlin S W., Eiudenſtraße 


Lwangsverstelgerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Engſee 
Band J, Blatt 1, Band IV der Einzel⸗ 
güter auf den Namen der Freifrau 
Bertha b. Bofſfe, geb. Schlittgon⸗ 
Haaſe zu Groß Lichterfelde einge⸗ 
tragene Rittergut Engſee 

am 10. Jauuar 1887, 

Vormittags 9% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 643,20 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
475,2678 Hectar zur Grundſteuer, mit 
468 „H. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte 25 0 155 des 
Grundbuchblatts und andere das 


100 goldene Münzen a 10% , 100% ſilberne Münzen a 10 „ 
200 . „ a 40% Be 1 200 ” [7 2 n 
} N 79 N 

dem 1. Oktober 1887 800 250% Ad. Menzels Werk. 50000 „ 


” " a 20 50 0 
7,50 M. Kaſſenantheil bei der Looſe à 1 Mk. zu ha en in der Expedition der Dan⸗ 


a Vorſchuß⸗Kaſſe des Innungs⸗ 5 iger Zeitung. 
tirtes Lager 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 


ne e an ee Unſer beſt K 
8 2 N ® 
er 
ſämmtlich Bauartikel lange die Broſchüre „Krankenfreund“. 
In dieſem Büchelchen iſt nicht nur 


Januar 1888 
phalti rtland-Cement in besten || eine Anzahl der beiten und bewähr⸗ 


i Marienwerder. 


Einen lücht. Böttcher 


der das Pichen verſteht, ſucht Brauerei 
Emil Hauschultz, Marienburg. 


Ein tüchtiger ; 
onditorgehilfe 
in Marzipanarbeit bewandert, findet 


bei gutem Gehalt dauernde und an⸗ 
genehme Stellung. Eintritt ſofort, 


II. Lehmanns Nachf. 


Culm a. W. (4703 
Ein wirklich tüchtiger M 


F r im Bmeifel darüber . U 


welches der vielen, in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der 
ſchreibe eine Poſtkarte an Richters 


babe ich einen Termin in; 
Stettiner u. Schlesisch. | | teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 


meinem Comtoir Hundegaſſe 
ir. e 
auf den 28. Oktober er, erima doppelt as 
Marken, ſchrieben, ſondern es ſind auch 
erlüuternde Arankenberichte 


{ Vormittags 11% Uhr, Dachpappen, 

angeſetzt. In demſelben find Klebemasse, 
beigebruct worden. Dieſe Berichte 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 


die gebotenen Beträge baar zu Holzcement, 
erlegen. Der Zuſchlag kann Goudron, 

vorbehalten bleiben, Gewähr Steinkohlenpech, N 
wird nicht geleiſtet (4450 Trinidad Asphalt Epure 


Rohrgewebe, 


5 N 90 2 1886. ne 1 ii bſt eine 

Grundſtück 1 Danzig, den 20. Octbr 1886. ] Val de Travers u. Limme ima engl. und deutsch. ausmittel genügt, um jel 75 

0 1 . et, Der Konkurs⸗Verwalter BR e ee alt r nnd gehe qu Yen, Zen er Verkäufer 
können in der Gerichtsſchreiberei Eduard Grimm. - Asphalt-Dachlack, au; bene ’Schieferplatten || Kranken nur das richtige Mittel kann in meinem Manufactur⸗ 


und Confections⸗Geſchäft per 
1. reſp. 15. November er. 
placirt werden; polniſche Sprache 

erwünſcht. (4931 


II. Mendelsohn 


eingeſehen werden. 
Baldenburg. den 14. Detober 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt zufolge 


— — engl. Steinkohlentheer, im allen Dimensionen zu | zu Gebote fteht, dann iſt ſogar bei 
reimilliner |Tztmäzs . Wandbekleidungen, ſchwerem Leiden noch Heilung 

ö 4 schwedisch. und polnis schplatten,Schultafeln.ete. | | zu erwarten und darum ſollte kein 

{ Kientheer, 2 amottesteine, Marke Kranker verſäumen, ſich den „Kranken⸗ 
Verkauf Asphalt-Isolirplatten, „Höganäs“ etc. freund“ kommen zu laſſen. An Hand 
{ Stuccatur- und Mauer-s,&yp | Chamottethon, Chamotte- dieſes leſenswerten Buches wird er 


4 Verfügung vom 10. Oktober 1886 am Die zur 1 Eisenklinker, mehl, viel leichter eine richtige Wahl treffen in Marienwerder. 
11. deſſelben Monats bei Nr. 154 Heinrich Mautz ſchen Mauersteine, | Chamottemörtel, können. Durch die Zuſendung des 1.1.1.1. ͤ 1 
(Carl Biſewski) folgender Vermerk 5 8 5 Mettl. Mosaikplatten, chwed. Granitpflaster- Buches erwachſen dem Beiteller | | Ma 2 2 
eingetragen: 5 Coneur maſſe Beste dopp. glasirte engl. steine u. Trottoir platten] ue keinerlei Koſten. 2 Wirthin geſucht. 
Die Firma iſt erloſchen. in Bromberg gehörigen Grundſtücke Thonröhren, [Prima Stab-Jalousien neue- | Ein alleinftehendes Mädchen oder 


ster Construction 
tereſſenten beſtens empfohlen. 


berg Nachſl., 
peu⸗ und Holz⸗ 


1. die an dem ſchiffbaren Brahe⸗ holl. Dach- u. Firstpfann 


fluſſe gelegenen Bromberg, f 2 5 
Malaggtraßze Nr. 1-6 (dan 'ge,. halten wir bei Bedarf den Herr 


hörig das Gartengrundſtück Nr 14) | j 
eventuell auch Mantzſtraße Nr. % Eduard R 
beftehend aus einer vor mehreren 
Jahren neuerbauten 


Dampfschneidemühle 


mit 2 Vollgattern, 1 Horizontal: 
gatter, verſchiedenen Ser.tsiägen, 
einer Schmiede, einer Holzbearbei⸗ 
tungswerkſtatt, einer Zimmerei⸗ 
werkſtatt, Holz⸗ und Geräthe⸗ d 
Schuppen, einem Zimmereiplatze IR 
und geräumigenHolzlagerplätzen 
ferner aus einem comfortable 

eingerichteten Wohngebäude, Neu! 
bezw. 5 den en a U: f 
2 men ferdeſtällen, Wagen⸗ Oswald Nier’s 1 
remiſen 2 ö 


2 Bromberg Gihorienftrahefr.14, Oswald Nier's „0 ar 


Wittwe ohne Anhang, in den dreißiger 
Jahren, evangelisch, wird von einem 
älteren, kränklichen Herrn (Geſchäfts⸗ 
mann) zur Pflege reſp. Führung einer 
ee Wirthſchaft zum baldigen 
ntritt zu engagiren geſucht. 

Bedingung: ruhiges, beſcheidenes 
Weſen und Sauberkeit. 

Hierauf Reflectirende wollen Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe nebſt Angabe der 
Gehaltsanſprüche und wenn möglich 
auch 1 raphie unter 4971 in der 
Exped. d. St. niederlegen. 


Peuer-Versicherungs-Agentur 


für Danzig reſp. Umgegend von einer 
branchekundigen Perſönlichkeit zu über⸗ 
nehmen geſucht. Offerten werden 
unter 4882 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Eine Wirthin, 


Lauenburg i /Pomm., d. 11. Okto⸗ 
x 188 (4974 


Königliches Amtsgericht. 
Freiwilliger 
Verkauf. 


Im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation ſoll das zum Nachlaß des 
Heinrich Keber und ſeiner Ehefrau 
Anna Marie, geb. Gehrke, gehörige 
Grundſtück, früher Neue Welt, jetzt 
unter Barnewitz Blatt 2 im Grund⸗ 
buche eingetragen, in dem auf 

den 15. November 1886, 

3 Nachmittags 2 Uhr, 

im Nahlaßhaufe zu Neue Welt an- 
beraumten Termine theilungshalber 
unter den im Termine bekannt zu 
machenden Bedingungen verkauft 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 217,35 Thlr. 


be 


hergestellt von den alleinigen Fabri- 
kanten Starker & Pobuda 
K. Hofchocoladefabrik Stuttgart 
sind das geeignetste Frühstück und 
8 concentrirteste Nahrungsmittel für 
In jeder Kinder, stillende Frauen, Magen- 
leidende und Blutarme. 0 
Niederlagen in den meisten Apo- 


| „Bahnhofs 7 Restauration“ theken, Conditoreien und Colonial- 


und überall u erlangen: EZ 


Vom l. October 1886: 


Rei 5 „ Fichorienſtraße Nr. 15 f ' 
111 Belt 20 dr 1 Gig ele 190 4. 5 0 ape 92 2 ne { Oswald Nier’s 0 TTT Gepflückte feine die f needs 1 Sbweint 
* * * A „ 9 05 1 a Ä 10 105 
Bäubeflener 1 in Sr 5, n Friedrichſtraße Nr. 3 Oswald Nier’s 45, 55, 60, 70, 75, 85 Pf führen fol, mit der 1 
follen freihändig einzeln oder im 


Winteräpfel ee 
x eine Landwirthſchaft i 
und 1 Mt. excl, Glas, ſowie andere Sorten Aepfel find zu Eulgier Kreiſe geſucht. 


i . verkaufen bei N Gef. Offerten unter Nr. 4976 in 
| Flasche 10 Pl., wird zum selben Oberförſter Vater in a der Exped. d. Ztg. erbeten. 5 


Preise zurückgenommen.) ut € © 5 5 € ö 10 
; 5 ; in Sohn achtbarer Eltern kann 
Dampferverbindung von Putzig nach 0 g 
im Bureau des Unterzeichneten, welcher Danzig. 


in meinem Colonialwaaren⸗ 
0 ‘ meiner garantirt reinen, 319 D 
Offerten entgegennimmt und 3 
‘ 25 


französischen Nat an | = eſtillations⸗Geſchäft als 
0 u fr ; N } ! RAM 2 


Nachlaßverzeichniſſe auf 31000 4. 

geſchätzt. (4957 

arthaus, den 9. Oktober 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Ganzen verkauft werden. ö Oswald Nier’s 


Der Verkaufstermin iſt auf 


Montag, d. 25. Octbr. er., Oswald Nier's 
Vormittags 10 Uhr, 


machungen Juni und ſertheilt, feſtgeſetzztt. ( ue. 1. 
l. Auguſt d. en wir ler . Der Concursv 0 lt. N 2 enen 9 
inen aß Die ae Neun, Der onen verwalter, vorzüglich geſchult, ſtark bis ſehr, i Sa 

der hieſigen Buber ene neger fe S. Hirschberg. beften Sorten, IH. Meharde 


Ein hübſches flottes 


Bromberg. Walltraße Re. 2 
In der geſtern vom Weſtor. 
Provinzial⸗Fechtverein zum Weiten 


ſeines Fonds veranſtalteten Lolterie . bewährt ſich als zuverläſſige chendes Mittel bei Verdauungs⸗ 


holländ, Linden, 


extra ſchön, in allen Stärken, empfiehlt 
zu ſehr mäßigen Preiſen 


inel. Sack, franco Neufahr⸗ 


waſſer und 
2. Rohzucker, Baſis 880 Rendement, 


Stolp in Pomm., 
Predigerſtraße Nr. 200. 
Eine perfecte herrſch. Köchin empf. 

für ſolche Stelle wo keine Wirthin 
iſt, jedoch ein Scheuermädchen gehalten 


incl. Sack, ab La f g N e e ; Mä 
vom 21. d. Mets. 15 auch ih "ar: Horgen lgende Nummern gezogen ſtörung, Appetitlosigkeit, Sodbre Magenkatarrb, Magenſche Die Gärtnerei 885% jun ges 6 Rübchen 
3. Robzucker, Bofis 96% Polaris | 1, 2, 38, 46, 50, 52, 56, 71, 77, und Verſchleimung. = Aliſtädtiſche, Clephante 1 95 G eech get 4926 
be incl. Sack, franco Neu⸗ 35. 104, 12, 18, 29, 38, 57, 62, 65, f 10 115 5 A Bauer-Danzig. een ee 
ahrwaſſer, 70, 78. 203, 5, 8, 9, 33, 34, 44, 46, m . Löwen, Naths⸗Apothele un 20 an DL 6 Zinke's Conditorei, 
4. Rohzucker Nachproducte, Baſis 47, 55, 88 97 301, ĩ 34, 7. 8 ZN DWaum 4. Einen ſchönen 


47, 55, 56, 88, 97. 301, 3 4, 7, 8, 
11, 12, 26, 27, 38, 39, 49, 52, 53, 60, 
65. 403, 19, 24, 30, 45, 67, 72, 74, 
93. 503, 7, 8, 9, 25, 30, 36, 49, 
58. 63, 70, 95. 


750 Rendement, incl. ad, 
franco Neufahrwaſſer 
erfolgt. 
Danzig, den 18. October 1886, 


Das Vorſteher⸗Amt der 


Berkshire - Eber, 


von Lubben⸗Sürwürden bezogen, 
ae ich wegen Aufgabe der Berkſhire⸗ 
ucht ſehr preismertg abzugeben. 


5 


Die auf dieſe Nummern gefallenen 8 
i ö \ b d Eber der großen Nork wird J. Hardegen. 4997 
Kaufmannſchaft. Genie. ug holt wee dat nicht explo 5 & ee fin Über ber großen Dock | mind 3, bazdenen. a 
Damme. (4985 | Dan ig, den 20 October 1886 aus der Petro größerer Auswahl bertäuflich (4928 | kann, für ſogl. u. e. Jungfern per 

Bek mach er oft, a Wendland-Weitin. I. Jauner weiſt nach J. Hardegen. 
5 en x 5 1 DaB Der Borftand, | 150 Stück drei- und | Hel Seiftgafle 100.______ (9 

ie Bau⸗Ausführung i le vg lee 3 geſunde „ein tüchtiges 
eitel e n, Geſangunterricht zweijährige starke | Ol, Yun um ese 


empf. M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
ine jüngere Landwirthm ſucht 
Stellung im Buffet und Stütze 
der Hausfrau. Zu erfr. Breitg. 41. 
Ein Oberkellner m. ſ. g. Zeugn. im 
letzten Geſchäft 7 Jahre, d. Büffet⸗ 
und Servierſtelle bekl., wünſcht ähnl. 
angemeſſene ſelhſtſtänd. Jahresſtellung 
im Hotel oder ff. Reſtaur. Off. unter 
A. B. poſtlagernd Inſterburg erbeten. 
amen, d. ihre Niederk. abw. w. f. 
u. ſtrengſt. Discr. freundl. Aufn. 
Frau Wwe Groth, Lauenburg in P. 


eines Pferdeſtalles, 

eines Wagenſchuppens und 
Jeeiner Schmiede 
in Emaus fol im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 
Zeichnungen und Bedingungen ſind 
in unſerem Bureau zu ET eine 
zuſehen, Anſchläge gegen Erſtattung 
der Copialien von . 1,50 daſelbſt 
zu haben und verſiegelte Offerten eben⸗ 
dahin bis ſpäteſtens 

Dienſtag, den 26. d. M., 
i Vormittags 12 Uhr, 
einzureichen. 


4965 

Danziger Straßen⸗Eiſenbahn. 

Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk 
Bromberg. 


Wir haben dem Kaufmann Johannes 
Lemon zu Culm die bahnſeitige An⸗ 
und Abfuhr der Ladungs⸗, Stück⸗ und 
Eilgüter nach und von dem Bahnhofe 
Culm vom 1. November d. J. ab 
übertragen. 499 
Thorn, den 16. October 1886. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Hammel, 


zur Maſt geeigne 


160120 Stück 
Lämmer, 


loom April, Rambouillet⸗Kreuzung, 
Zu haben i Pech ee ſtark, In in Fitſchlan 
wünkcht eine Dame zu nehmen. @ . J. per Hoppendorf zu verkaufen. 

Gef. Offerten unter Nr. 4923 in Len dee e 8 Si Eine leiſtungsfähige Schuh⸗ und 
der Exped. d Ztg. erbeten. Nertr Goltz, Dan 0 | Stiefel-Fabrit beabſichtigt eine Nieder⸗ 


F000 ĩͤ VRTE i lage von Schuhwaaren an ſichern 
Echte Cannin⸗omade 


Verkäufer der für % des ganzen 
1 San een 6 1 5 
fr ibergeben. reſſen dur ie 
e au: Expedition diefer Stg. unter 4832, 
verhindert die Schinnbildung, verſtärkt ff. nes on gegen Caſſa billig 
dünnen Haarwuchs und bewährt ſich Ein Pianin 1 e Biel 
11 bei ee 5 1 175 5 bobo, fie i gaſſe Nr. 13. (4987 
aares nach erſchüpfenden Krauk⸗ ( 7 ig, Oliv Thor, Pomm merſcher Güterbahnhof, telau und! 
heiten, ſowie angreifenden Medicin⸗ Heute ir 1 immtl. Brennpölzer in jeder Holzgattung Hypotheken-Lapitalien 
Kuren. Der Erfolg nach fortgefegter | und gekleint zu billigften Prei Waggonladung und klafterw. (Meter) h N. 
Anwendung hat nie gefehlt. frei Haus Beſtellungen werden außer f den Lagerplätzen angenommen in zu jeder Höhe mit pupillariſcher 
Depot in Danzig allein bei Danzig, Breitgaſſe 114 und Kielar (3979 Sicherheit, ſowie Geld auf Wechſel 
Hermann Lietzau, 


r „Drigmal Champeeing- mit ſicherer Unterlage werden nach⸗ 
Apotheke und Medicinal⸗Drogerie 
Holzmarkt 1 (4937 


ertheilt 
Marie Bauer-Hellmer, 
Junkergaſſe 7, 2 Treppen. 
Sprechſtunden von 4 5 Uhr. 


Gründl. engliſchen 
Unterricht 


jeder 9 gen. 
och⸗ 


Petroleumlampe u. 


zu gebrauchen. 
nose 


7 


LIEJIVAELEI) 


Auf 


maſchine ſelbſtverſtändlich 


bei | Herren: A. 8 tt 


Ein renobirtes großes 


Geſchäfts⸗Local, 


M belebtefter Straße, ſich auch zu 
einer Conditorei oder einem 
A Reftaurant eignend, iſt ſofort 
zu vermiethen Conſens vor⸗ 
handen. Näh. i. d. Exped. (4171 


Li aus Kielau, 


Bah⸗Rum“ gewieſen. Adreſſen unter Nr. 4984 in 
das einzige abſolut tnfehlbare | der Exped. d. Bta- erbeten. 


Kopfwaſſer, ſelbſt wenn alles andere Hypothekencapital Al Anl 


gegen Haarausfallen und Kahllöpfig⸗ 
} off. Frederik Anderſen, Fleiſcherg.68 E. 


0 finden in discreten Fallen 
AMEN forsıame freundliche Auf 
nahme bei einer Wittwe in einer bü 

gel. Billa e Vorſt. Off. e. an Franz 


Paul, Magdeburg, Alte Markt 1. 


it verſagte, welches in acht Tagen 


Hans Maier, Ulm a. / D. 0 N ; Indi 
Directer Import ital. Produkte ö . Sei das Ausfallen der Haare vollſtändig 


i : AL . 85 
97 liefert halbgewachſene ital. Lege . de ] beſeitigt und einen üppigen Nachwuchs] Wir ſuchen für die von uns per⸗ Die Sual⸗Etage, 
. hi ähne: (in circa BA l.E * hervorbringt. Kopfſchuppen verſchwin⸗ tretene Lebens: und Penſions Bere 8 5 
5 el Menge ae bunte 5 den ſchon über Nacht. Preis Origiz ſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Fleiſchergaſſe 60 b. 


1 
beſtehend aus 5 Zimmern und 2 tl, 
Zimmern nebft ſämmtl Zubehör und 
Pferdeſtall per 1. April 1888 zu perm. 
Näh. 11—1 Uhr D. Rapelins. 


1 Dampfer „Danzig“, Capt. 5 
J. Bohre, und "unsere 
Schlepper laden Freitag und 
#) >onnabend nach 


nalflaihe 1½ 2% u. 4% dl Zu] Hamburg einen 


Beben ei Brier und ( flüchtigen Inſyector, 


welcher in den beſſeren Kreiſen in 


Dunkelfüßler ab Ulm K. 1,20, 
kranco K. 1,40, ſchwarze Dunkel⸗ 


Sorgfältigste Auswahl der Caeaoboh- 


nen und ein in allen Stücken vollende- 0 2 — — — 
en Fahr gion rt e \ Danzig und der Provinz Weſtpreußen 7 
Graudenz, 5 Miene e dee bu dag N Taſchenmeſſer gute Bekanntſchaften hat. Derſelhe Holzfeldvermiethung. 
Schwetz (Stadt) yon Hartwig W den welche in deren eigener Fobrik empfehlen muß Fachmann und ſchon mit Erfolg Auf dem Jungſtädtiſchen Holzraum 
Cul ; ese n tal e ene Zee u W. Krone & Sohn, in der Branche tbätio gewesen fein. | find einge Parzellen zu verde ehen. 
um, 2 weile billiger. Preisliſte poſt Niederlagen bei den Herren H. Entz, Holzmarkt 21. (4994 A. J. Weinber G. Näheres dortſelbſt beidem Inſpe 
Bromberg, , Ze ns irmesser Bee ere Bere. ene en 
18 Ludtwig Mühle, Albert Neuman Basirmesser | Cu feen tenen Cale Hortensla. 
Heute Donnerſtag: CONCERT. 


Thorn. (573 


Güterzuweisung erbitten 


1 REN deo Prügel, A. W. Prahl, G vorzügl. Qualität, fein hohlgeſchliffen, 
ITERT in 60 Sorten Poſtgr. Paetzold, Rudolph Roemer, C 
di. 2,40, Quartgröße 


von 2 . an und asirmesser- 
Streichriemen empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 21. 


| „Genditorgehilen 
"=. Bluhm, 
Neumark Weftpr. 


0 4 } Studti, Danzig; Guſtav Löſchmann. 
dl. 2,90 p. 1000 m. Firma. Poſtpacket: Langfuhr; Paul Unger und Jobs. 

„ adreſſen „. 3 p. 1000 m. Firma zc. bei ebe, Zoppot. (4106 
L. Keseberg, Hofgeismar. Mſtr. fr.“ 2 D 


W. J anzohn. Beh 


— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaus 
in Danzig. 


